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Wind geſchlagen und es kommt die Zeit, wo die Staats⸗ ruſſiſch⸗franzöſiſchen Pläne betreffs der 
männer mit dem Feuer, das fie zu hüten berufen find Türkei ſtellen werde. 


zu ſpielen beginnen. 


Die Antwort, die in Danzig gegeben werden wird, 
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Ob Graf Lambsdorff den Zaren nach der Danziger 
Rhede begleiten wird, ſteht auch heute noch nicht feſt. 
+ * 


Hoheuſtein, Konitz, 


Sopyot. | 


Die Friedensprobe. 
Als am 10. Mai 1871 unſer Bismarck die goldene 
Beder, mit der er den Frankfurter Friedensvertrag 
unterzeichnet hatte, aus der Hand legte, da ſagte er: 


ES 
Es ift nicht ausgeſchloſſen, daß der Zar nicht nur an 
der Schlußparade der franzöſiſchen Korps bei Rheims, 
ſondern auch an dem letzten Operationstage der Weſt⸗ 
armee theilnimmt. Dies verdient beſondere Beachtung 
und zwar aus folgenden Gründen: erſtens führt an 


Dieſe Zeit ift vielleicht jetzt ſchon da. Der fran⸗ ſſt eine Entſcheidung von weltgeſchichtlicher 
zöſiſch⸗türkiſche Konflikt, der vor einigen[ Bedeutung. Sie richtig zu finden, hat ungeheure 
Tagen noch nach gleichinhaltlichen Meldungen aus Schwierigkeit. Denn wenn Kaiſer Wilhelm ſagt: „Ich 
Konſtantinopel wie aus Paris in vollſtändigem Ausgleich | Leide es nicht“, fo wird die Türkei allerdings vorderhand 


„Nun haben wir für dreißig Jahren Frieden.“ Es iſt 
möglich, daß der große Staatsmann damals nur an die 
hohe Unwahrſcheinlichkeit eines zweiten franzöſiſchen 
ſerieges im alten Jahrhundert gedacht hat. Aber es 
mag auch wohl ſein, daß er ſagen wollte, unter ſeiner 
Leitung ſei das geeinte deutſche Reich ſtart genug, um 
die Wacht über den Weltfrieden zu halten und für die 
abſehbare Zeit mindeſtens eines Menſchenalters jeden 
Krieg hindern zu können, der deutſche Intereſſen und 
deutſches Blut gefährden könnte. Ob die Bismarck'ſche 
Prophezeiung eines ununterbrochenen dreißigjährigen 


Friedens nun weiter oder enger gemeint war, 
jedenfalls iſt ſie im äußerſten Umfange Wahr⸗ 
heit geworden, obgleich ‘fie damals, als fie 


ausgeſprochen ward, nur wenige Gläubige gefunden hat. 
Es iſt ja freilich in den verfloſſenen drei Jahrzehnten 
der europäiſche Friede mehrfach und ſehr ernſtlich ge⸗ 
fährdet worden. Aber es ift doch immer geglückt, 
drohende kriegeriſche Verwickelungen entweder ganz bei⸗ 
zulegen oder ſie, wie in den Fällen des ruſſiſchen und 
zwanzig Jahre ſpäter des griechiſchen Krieges gegen 
die Türkei, ſo zu lokaliſiren und abzuſchließen, daß kein 
Knochen eines pommerſchen Grenadiers und kein deutſches 
Intereſſe zu Schaden kam. Außerhalb Europas hat 
das Geſchick unſeren Diplomaten ebenſo glücklich beige⸗ 
ſtanden. Das gilt für die kolonialen Fragen von Afrika 
bis zur Südſee. Es gilt gegenüber dem Kriege der 
Amerikaner mit Spanien und ihrer kraftvollen Expanſions⸗ 
politik, wie gegenüber den oſtaſiatiſchen Dingen, die wir 
eben entweder zu einem günſtigen Ahjchluffe gebracht 
haben oder, wenn dies nur Schein und Täuſchung war, 
wenigſtens ſo geleitet haben, daß wir unſere Truppen 
aus China herausziehen konnten, ehe andere Nationen 
fic) dort die Köpfe blutig ſchlagen. 

Die deutſche Friedenswacht iſt bisher eben ſo treu wie 
glücklich gehalten. Es war die Frucht der von Bismarck 
gelehrten Vorſicht in der Behandlung aller diffizilen 
Probleme der internationalen Politik. Die leitenden 
Staatsmänner der meiſten Regierungen lernten daraus 


begriffen war, hat mit einem Male eine unheimlich 
ſcharfe Zuſpitzung erfahren. Aus den vorliegenden 
offiziöſen Meldungen wird garnicht erſichtlich, welcher 
Art die neuentſtandenen Schwierigkeiten find. Es wird nur 
konſtatirt, daß der franzöſiſche Auslandsminiſter Delcaſſe 
die Lage ſehr ernſt anſehe, daß Herr Conſtans Stambul 
thatſächlich verlaſſen und daß der Pforte alle nachgiebige 
Bewilligung der nur theilweiſe berechtigten franzöſiſchen 
Forderungen nichts genützt hat, ſondern daß die Pariſer 
Regierung jetzt neue Anſprüche erhebt, und auf einem 
Generalausgleich beſteht. Der Großſultan iſt unzweifel⸗ 
haft gewillt, ſich wie ein Schaf, das ſeine Wolle her⸗ 
geben muß, ſcheeren zu laſſen. Aber er wird nicht 


Ruhe haben, aber Deutſchland brouillirt ſich nicht allein 
mit Frankreich, ſondern auch mit Rußland. Wenn 
Rußland aber ſagt, es werde ſich nicht um das, was 
am Bosporus, in Kleinaſien und im Often des Mittel- 
meeres geſchehe, kümmern, fo wird der Zweibund fonft 
nirgendwo anfragen und ſich in das osmaniſche Abenteuer 
ſtürzen. Er wird dann auf der gegneriſchen Seite 
Oeſterreich⸗Ungarn ſammt Rumänien, vielleicht auch 
Italien und das meergewaltige England finden. Es 
ift das dann alſo fon ziemlich der Weltkrieg und 
Niemand kann ſagen, daß es gerathen iſt, ihm Gewehr 
bei Fuß zuzuſchauen. Der europäiſche Friede, 
der dreißig Jahre gedauert hat, erleidet jetzt die aller⸗ 


wollen, daß ihm das Meſſer in das Lebensblut geht. [ſchwerſte Probe. Möge er fie beſtehen, ohne daß 
Aus einigen Hauptſtädten, wo man die ſchlechte Ge⸗ Deutſchlands Anſehen und Macht dabei Schaden nehmen. 


wohnheit eines übergroßen Optimismus hegt, wird ver⸗ 
ſichert, es werde ſchließlich alles noch gut ablaufen. 
Von dieſer Seite wird nach wie vor aus dem bevor⸗ 
ſtehenden Beſuch des Zaren in Frankreich der Schluß 
gezogen, daß Loubet und Delcaſſs ernſtere Verwickelungen 
vermeiden werden, da ja die ſonſt allerdings für die 
Flottendemonſtration in den türkiſchen Gewäſſern vers 
wendbare Mittelmeerflotte jetzt nicht entbehrlich ſei, 
weil ſie zu der Zarenbegrüßung in Dünkirchen mit 
herangezogen werden ſoll. Außerdem habe, ſo wird 
hinzugeſetzt, die vuſſiſche Regierung in dieſem Augenblick 
ein großes Intereſſe daran, die orientalijche Frage 


nicht irgendwie einſeitig von Frankreich aufrollen zu 


laſſen. Rußland werde alfo in Paris fon abwinken. 
Ja, wenn man das nur ſicher wüßte! Es iſt bekannt, 
daß man in Wien und Bukareſt ſtarken und durch 
allerhand Vorkommniſſe motivirten Verdacht gegen 
St. Petersburg gefaßt hat. Oeſterreich⸗ ungarn und 
Rumänien find aber von den givilificten Staaten an der 
orientaliſchen Frage am nächſten intereſſirt. Es läßt 
ſich nicht annehmen, daß man dort grundlos mißtrauiſch 
geworden. Außerdem hat der vom Zaun gebrochene 
und brutal geführte Streit der Franzoſen mit der Pforte 
nun ſchon eine Woche lang und vielleicht darüber alle 


und es hatte den Anſchein, als ob zu einem allgemein an⸗ Staatskanzleien beſchäftigt. Die Petersburger Regierung 
erkannten Prinzip moderner Staatsweisheit der Satz hätte aljo längſt in Paris abwinken können, wenn 


werden, wollte, daß ein Zuſammenſtoß zweier oderlfie es gewollt hätte. 


mehrerer europäiſcher Großmächte bei dem Rieſenmaaß 
der Heere und Flotten, bei der ungeheuren Ver⸗ 
vollkommnung der Zerſtörungsmittel und bei den engen 
Banden des internationalen Wirthſchaftsverkehrs eine 
Weltkataſtrophe bedeutet, der gegenüber ſelbſt 
der grauſige Südafrikakrieg nur ein Kinderſpiel wäre. 
Dreißig Jahre lang ſind dieſe einfachen großen Wahr⸗ 
heiten beachtet worden. Aber alle menſchliche Weisheit, 
auch die Staatsweisheit, die Bismarck den Mächtigen 
der Erde gepredigt, wird eines Tages leichtfertig in den 


Die Flottenmanöver. 
IV. > 
Kohlenübernahme. = Parade. 
a. Kiel, 29. Auguſt. 


An Bord S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“ 

Die geſammte Uebungsflotte war bis zum heutigen 
Tage in der Kieler Föhrde verſammelt, nachdem die in 
der Nordſee befindlichen Schiffe den Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal paſſirt hatten. 

Der Flottenchef holte ſeine Flagge auf der „Grille“ 
nieder und ließ ſie an Bord des Flottenflaggſchiffs 
„Kaiſer Wilhelm II.“ ſetzen. A Sheil, 

Die Kieler Tage boten eine verhältnißmäßig kurze 
Erholungspauſe, denn es handelte ſich in erſter Linie 
darum, den Kohlenbeſtand der Schiffe in kriegs⸗ 
mäßiger Weiſe aufzufüllen. 

Unter „Kkriegsmäßigem“ Bekohlen verſteht man 
die Anbordnahme des Heizmaterials mit allen verfüg⸗ 
baren Mitteln in möglichſt kürzeſter Friſt, ohne Rückſicht 
auf die Tageszeit und unter dienstlicher Betheiligung 
ſämmtlicher Offiziere und Mannſchaften. Bei der 
Schnelligkeit, mit der ſich im modernen Seekriege 
Aktionen zur See abſpielen können, bildet das Raſche 
und Vollſtändige der Kohlenergänzung den Hauptfaktor 
że unmittelbaren und möglichſt ununterbrochen an: 

auernden Gefechtsbereitſchaft. 

Die verſchiedenen Marinen bemühen ſich infolgedeſſen, 
ihre hierzu erforderlichen Einrichtungen am Lande und 
an Bord der Schiffe zu verbeſſern und ihre Beſatzungen 
dementſprechend zu ſchulen. Mit Spannung verfolgt 
P> die Berichte über die Bekohlungsleiſtungen der 
anderen. : ; 

Betrachten wir nun einmal, wie eine ſolche kriegs⸗ 
mfibige Uebung in Wirklichkeit vor fiğ geht: 

Es iſt Nacht. Die Schiffe des II. Geſchwaders 


Sie will es mithin garnicht. 
Aber der Zar geht nach Frankreich. Er will dort 
zunächſt und unter allen Umſtänden von feinen 
Freunden eine neue Anleihe herausſchlagen. 
Er will aber wahrſcheinlich zugleich auch feſtſtellen, wie 
das gemeinſame ruſſiſch⸗franzöſiſche Vorgehen, das ja 
offenkundig geplant wird, weil Rußland am Bosporus 
ſonſt ſchon in Paris abgewinkt hätte, weiter verfolgt 
werden ſoll. Vorher begegnet der Zar in Danzig dem 
deutſchen Kaiſer und dem Grafen Bülow, um zu fragen, 
wie Deutſchland ſich zu der Ausführung der 


Dazu gehören: Abdichtungen gegen den Kohlenſtaub, Mund und Naje noch ſchwarz gefärbt. 
Oeffnung der Bunkerlöcher, Herrichtung der Wippen Hitze! 


(Flaſchenzüge), welche die Kohlenkörbe aufſchwingen und 
kopi follen, Zurechtlegen des Handwerkszeuges und 
Umkleiden der Leute. Da die Nacht hindurch gekohlt 
wird, ſo hat der Mannſchaftstheil, der auf Ruhe An⸗ 
ſpruch hätte, bereits Nachmittags Hängematten erhalten 
und ſteht, vielleicht noch gühnend, aber doch ausgeſchlafen, 
mit in Reih' und Glied. Längs den Bordwänden 


leuchten extra hierfür vervielfältigte elektriſche 
Lichter wie zu einer Illumination. Sie werfen 
ihr weißes Licht auf die Mannſchaften, die 


theils in blauem, theils in leinenem Arbeitszeug ſtecken, 
einerlei was, wenn es nur das ift, welches am beſten 
Schmutz verträgt. Die Leute haben ſich die Beintleider 
an den Knöcheln zugebunden und alte Mützen aufgeſtülpt. 
Aehnlich koſtümirt erſcheinen die Offiziere. Es herrſcht 
kein zu großer Zwang. Das iſt nöthig, wenn die Leute 
arbeiten follen, und fte find ſammt und ſonders ent- 
ſchloſſen, mit Anſpannung aller Kräfte zu arbeiten, hat 
doch der Kommandant in einer vorangegangenen An. 
ſprache ihnen mitgetheilt, was Engländer und Franzoſen 
neuerdings im Kohlen fertig gebracht haben. Nun, was 
Engländer und Franzoſen vermögen, das wollen ſie 
deh können — und noch mehr! ' 

Heute heißt es nicht, und 
Pfeifen und Cigarren glimmen vergnüglich; Butterbrod, 
ſowie einiges unſchuldige Getränk, das anregt, ohne 
Schaden anzurichten, wartet ſpäter der Hungrigen 
und Durſtigen. Die Prähme find halbwegs längsſeit, 
da ſauſen auch ſchon dunkle und helle Matroſen⸗ 
Geſtalten mächtigen Sprunges auf die Kohlen hinunter 
und — haſt du nicht geſehen? — fliegen ihre Arbeits⸗ 
geräthe nach. Hurrah, die erſte Wippe! Die Kohlen 
praſſeln am Bunkerloch nieder und in den finſteren 
Schacht hinein, der in die Bunkerzelle führt, und 
aus dieſer wieder in die tieferen Etagen zu den nächſten 
Bunkern. 


Die Danziger Kaiſertage in ruſſiſcher 
Beleuchtung. 


Eine febr ſympathiſche Beurtheilung ift es, mit welcher 
die „Petersberkija Wjndomoſti“ des demnächſt erfolgenden 
Beſuches des Zaren in Danzig gedenken; ſie ſchreiben 
an leitender Stelle: 

„Das kürzlich ſtattgehabte Zuſammengehen Ruß⸗ 
lands mit den übrigen Mächten in Oſtaſien bei der 
führenden Rolle, die der deutſche Oberkommandirende 
dort ſpielte, die von alther beſtehenden nachbarlichen 
und verwandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem 
ruſſiſchen und dem deutſchen Kaiſerhauſe, endlich die 
Nachharſchaft Deutſchlands und Rußlands, formie die 
zwiſchen ihnen unvermeidliche Solidarität 
vieler politiſcher und wirthſchaft⸗ 
licher Intereſſen, — alles das e 4 
genommen mußte zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 
land jene Beziehungen gegenſeitigen Vertrauens und 
Wohlwollens herſtellen, die, indem ſie ihrem Weſen 
nach natürlich, traditionell, nicht ausrottbar find, gu: 
gleich in keinem Sinne für irgend Jemand beunruhigend 
oder im Stande find, irgend welche Zweifel wachzu⸗ 
rufen. Die Perſönlichkeit des hochbegabten, unermüd⸗ 
lichen, energiſchen und von idealen Beſtrebungen ge⸗ 
leiteten Deutſchen Kaiſers erſcheint kraft ihrer inter⸗ 
nationalen Bedeutung ſo hervorragend, daß es un⸗ 
natürlich wäre, wenn gerade in dieſem Jahre eine 
freundſchaftliche Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem 
ruſſiſchen Monarchen nicht erfolgte, deſſen Verehrung in 
allen Ländern der Welt nicht aufhört, in dem 
Maake zu wachſen, als die erhabene, jedem Egois: 
mus fremde Politik Rußlands nicht auf⸗ 
hört, die Achtung und das Vertrauen aller Völker zu 
genießen. Deshalb muß auch der jetzt bevorſtehende 
Beſuch des ruſſiſchen Monarchen in 
Danzig, der für Deutſchland eine neue Beſtätigung 
der andauernden freundnachbarlichen Geſinnung 


dieſem Tage der Generaliſſimus Brugere die ver⸗ 
einigten Armeeabtheilungen, 1., 2. Korps, 4. und 
5. Kavalleriediviſion, bezw. 6. und 20. Korps, 2. und 
3. Stavalleriedivifion, zuſammen 150 000 Mann in den 
genannten Verbänden, 128 Eskadrons, 89 Batterien, 
10 Jägerbataillonen zu 6 Kompagnien, Radfahrer⸗ 
kompagnien, Maſchinengewehr⸗Abtheilungen, ſowie be⸗ 
ſpannte Batterien der ſchweren Artillerie des Feldheeres 
(15,5 Zentimeter Haubitzen), zweitens iſt das Angriffs⸗ 
objekt ein durch eine Diviſion, die ſich an vier anderen 
Sperrforts bei Rheims anlehnt, markirter Feind, drittens 
ſoll durch die Operation augenſcheinlich dargethan 
werden, daß man in Frankreich bei einem Kriege 
Deutſchlands nach zwei Fronten gewillt wäre, 


trotz der deutſchen neuen Grenzwerke bei Straßburg, Metz 


und Diedenhofen, zur Offenſive überzugehen, 
was für Rußland natürlich von großer Bedeutung wäre, 
vierten3 gewinnt der Zar die Möglichkeit, die Leiſtungen 
der franzöſiſchen Armee nicht nur im Paradedrill, 
ſondern auch im Felddienſt anzuerkennen, was man in 
Frankreich ſehr wünſcht. 

Soweit ein franzöſiſches Blatt, das uns hier aller⸗ 
dings in einer Weiſe Zukunftsmuſtt zu machen ſcheint, 
die, was den Gang der Dinge bei einem bevorſtehenden 
etwaigen Krieg ÓW Frankreich und Deutſchland 
anlangt, ſtark an die Hundstage erinnert. 


Das Teſtament der Kaiſerin Friedrich. 


In Gegenwart der Vertreter aller betheiligten 
Fürſtlichkeiten und eines Delegirten des Juſtiz⸗ 
miniſteriums hat ſich jetzt in dem vereinſamten 
Schloß im Taunus die Eröffnung des Teſtaments 
der Kaiſerin Friedrich vollzogen. Aus dem 
Teſtament wird bekannt, daß die Erblaſſerin ihre 
6 Kinder, einſchließlich des Kaiſers, gleichmäßig be⸗ 
dacht hat und zwar mit rund je einer Million 
Mart. Die Prinzeſſin Friedrich Karl von 
Heſſen, geborene Prinzeß Margarethe, erhielt das 
Schloß Friedrichs hof, wohl weil fie allein, bezw. 
ihr Gemahl in der Lage ijt, den ungemein koſtſpieligen 
Apparat zu erhalten. Für den Prinzen Heinrich hätte 
dieſes Vermächtniß nicht gepaßt, weil ihn ſeine Thätig⸗ 
keit am Seeſtrande feſſelt. 

Der Beſitz der verſtorbenen Kaiſerin ſetzt ſich zu⸗ 
ſammen aus ihrer Mitgift von ca. 1 Million Mark und 
den Erſparniſſen, die durch ein wunderbares Talent der 
Eintheilung allein von den Apanagen möglich waren. 
Dieſe Apanagen betrugen aus England 8000 Pfund, 
zuzüglich der Einkünfte als Kronprinzeſſin bezw. Kaiſerin. 
Die Erbſchaft der italieniſchen ſteinreichen Gräfin 
Galliera, die fi) auf etwa 3 Millionen Mark belief, ift 
für den Bau des Schloſſes Friedrichshof, den einzigen 
Luxus, den die Verſtorbene ſich ſelbſt zuwandte, aufge⸗ 
gangen. Die Nobert Tornow'ſche Erbſchaft im Werthe 
von einer Million Mark — eine Sammlung von allerlei 
kunſtgewerblichen Gegenſtüänden — iſt vollſtändig vor⸗ 


uß⸗ handen und verbleibt im Schloß Friedrichshof bezw. im 


lands iſt, zugleich auch in Frankreich volle Sympathie Berliner Kronprinzen⸗Palais Unter den Linden. 


finden, wo Vieles aus der Vergangenheit ſchon ver⸗ 


Wenn man in Betracht zieht, ein wie umfangreicher 


ge en wird und viele Hoffnungen wach werden auf Apparat zur Haltung eines Kaiſerlichen Hofſtaates ge⸗ 
affung einer engeren, ernſtlicherenſhört, wie viele Beamte nöthig find, wie viel ſchließlich 
franzöſiſch⸗deutſchen Annäherung und für Repräſentation 2c. ausgegeben werden muß, wie 


gemeinſamen hohen europäiſchen Politik.“ 


robuſter Mann, wie es der Heizer meiſtens iſt, ohne 


Nachtheil vertragen. Oben in friiher Luft erſcheint die Umſtande, 
Arbeit doch anmuthiger, zumal das abenteuerlich be⸗ wir nicht 


Und die Stunde fogar 304 Tons — eine ganz 
Das kann eben nur ein Daran gewöhnter,[fpvagende Leiſtung zu verzeichnen haben. 


viel Wohlthätigkeit in dieſem Falle geübt wurde, fo 


hervor: 


Dieſes Ergebniß findet geringe Abſchwächung in dem 
daß das betreffende engliſche Schiff, wenn 
irren, über 1000 Tons nahm, alſo längere 


leuchtete nächtliche Schaffen von fröhlichen Zurufen belebt Zeit hintereinander, und damit ſchwerer zu arbeiten 


wird. 


Falls eine Bordkapelle vorhanden iſt, ſpielt hatte, als wir, die wir nur 702 Tons (8216 Körbe voll) 
fie dazu muntere Weiſen auf; wenigſtens beim Kohlen bewältigen mußten, und dies in 28) 


Stunden voll⸗ 


am Tage; dann tanzen die Kohlen förmlich im Rythmus brachten. Wir benutzten dabei je 3 elertriſche Wippen 


nach oben. 


und einen Bootskrahn an beiden Seiten. Die Körbe 


Nicht nur die Unteroffiziere, auch Offiziere und waren aus gewöhnlichen Prähmen ungefähr 6 Meter 


Fähnriche ſtehen mitten im Treiben, ſei es auf dem hoch 


zu heben. Wir verdanken foldje Leiſtungen wohl 


Schiffe oder auf den Prähmen ſelbſt. Das wirkt an⸗ nicht der erheblicheren Arbeit an fih, als vielmehr dem 
ſpornend; vor allem, le auch der Kommandant in] Syitematiichen ihrer Durchführung. 


eigener Perſon da und dort unvermuthet auftaucht und 
die Mannſchaften mit einem Scherzwort anfeuert. 


So verfliegen die mühevollen Stunden raſch, jeder 
geleerte Prahm verſchwindet ſofort; die vollen B 
löcher werden 


Die franzöſiſchen Ergebniſſe ſtanden durchweg, trotz 
hingebendſter Thätigkeit, beträchtlich hinter den engliſchen 
zurück. Bei der diesjägrigen Bekohlung des franzöſiſchen 
Mittelmeer⸗Geſchwaders B. erreichte der „Saint 


unter» Louis“, mit der beiten Leiſtung, in drei Stunden nur 
gedeckelt, die wohlverdiente Erfriſchung 500 Tons. 3 fn 


Die Franzoſen ſchoben die Schuld haupt⸗ 


belohnt die Schweißtriefenden; nach gründlicher Reinigung ſächlich auf die mangelhaften Werftverhältniſſe in Toulon 


von Deck und Mann giebt es endlich Hängematten 
das Schiff fintt in ſtille Dunkelheit zurück. Auf die 
Minute genau iſt dem Admiral das Reſultat bekannt 
gegeben worden. Welches der Schiffe wird wohl den 


Pfeifen und Lunten aus! Rekord der Flotte geſchlagen haben? 


Dies hängt nun nicht immer vom Schiff ſelbſt ab. 


und und 


wollen, wie fie jagen, praktiſche Ladebrücken bei 
den Kohlenmagazinen und Prähme mit maſchinellen 
Einrichtungen bauen. \ 

In die Kieler Tage fiel auch eine Landleiſtung 
unſerer Marine. 

Am 24. Morgens fand nämlich eine Parade der 


Es wird von der Zahl feiner Bejagung, von der Zahl,[ Flotten landungskorps in feldmarſchmäßiger Aus- 


der Vertheilung und Zugänglichkeit der Bunkerlöcher, rüſtung ſtatt. 
von den Heizvorrichtungen und ſonſtigen Dingen, u. a. Gewehre 
von der größeren oder geringen Näſſe der Kohlen be⸗ Kanonen in 
einflußt ſein. Bei dem diesmaligen Bekohlen war z. B. von Preußen, 

feiner Ver⸗ dieſes Landungscorps dem Flottenchef, Admiral v. Koeſter, 
längerung um zirka 8 Meter zwei bis drei Mal fo viel vor. Man muß jagen, 


der „Hagen“ im Nachtheil, weil er nach 


Kohlen aufnehmen kann, als früher, ohne daß die Zahl 
ſeiner Bunkerlöcher vermehrt worden wäre. 

Von ſolchen Einzelfällen abgeſehen, bleibt aber doch 
Großen und 


Außer den Fußtruppen ſtanden Maſchinen⸗ 
von Pferden gezogene Maſchinen⸗ 
der Front. Prinz Heinrich 

der Chef des I. Geſchwaders, führte 


und 


ſowohl beim Vorbeimarſch in 

ügen, als namentlich dem in Diviſionsfront konnte man 
über die wie e und die militäriſche Anpaſſungs⸗ 
fähigkeit unſerer Waſſerratten wohl in Erſtaunen ge⸗ 
rathen; dazu ſah man eine Anzahl berittener Herren, 


eiger ſchaufeln nach. In ſolchem engen im angen die Leiſtungsfähigkeit des re I 
Kanals und dampfen ſofort an die ihnen angewieſene Bunker fast e aus, wie in einem grabartigen Berg- Perſonals die vornehmlichſte Bedingung. Die Engländer die, den A kc Scherzen über „Marine⸗Kaval⸗ 
Hafenanterboje. Kaum Yaben fie fih feſtgelegt und werksraum; von außen ſtrahlt aber das elektriſche Licht find im Bekohlen, das fie mit wahrer Sportfreude be⸗[lerie“ zum Trotz, eine wirklich recht gute Figur 
blajen ihren überflüſſigen Dampf ab, fo tauchen auch hinein und beleuchtet die in dichtem Kohlenſtaubgewölk treiben, außerordentlich tüchtige Arbeiter, dennoch betrug ane BóŁA y hes 
ſchon bei jedem die Doppellichter der Schlepper auf und wegſchaufelnden Geſtalten. Die Hauptarbeit geht hier ihr bisheriger höchſter Rekord nur etwa 242 Tons edenfa 4 te Parade ein Bild hac seg 
bie bereit gehaltenen, mit Kohlen gefüllten Prähme erſt los, wenn die Bunter beinahe voll find und die ie engliſchen Tons ſind um ein geringes größer, als Strammheit un „Friſche und ließ uns den 43 1 © . 
letwa vier) ſcheeren links und rechts längsſeits. Kohlenſtücke dann in alle Ecken weg „getrimmt“ die unſrigen), während wir bei der diesmaligen Be⸗ druck vergegenwärtigen, den unſere W als Land⸗ 

An Bord des Kohlen nehmenden Schiffes ift inzwiſchen werden müſſen zur vollſtändigſten Raumausnützung kohlung unſeres Floggſchiffs „Kaiſer Wilhelm II.“ mit truppen in den chineſiſchen Wirren gemacht haben müſſen. 
alles für die kommende Aktion klar gemacht worden.] Stundenlang nachher find die Abſonderungen aus! durchſchnittlich 270 Tons per Stunde — in der erſten 


paſſiren eins nach dem andern die Ausmündung des 


4 
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Nr. 202. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnersiag, 29. Anguſt 1901 
A — O SEL A. OMS, 29. AUTE 1901 


Provinz. Smem da EM 1 Watſon, von Leith und Sentral⸗Notirungs⸗Stelne Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht, 
de rangemonth mit Kohlen und Gütern. ber Preußiſchen Laudmirt afis = ern. Verlauf und Tendenz des Marites 
e. Zoppot. 29. Auguft, Geſtern Abend hielt diej Geſegelt; „Angeln“ SD, Rapt. Miller, nach Königsberg ME 28. Auguſt ao Rindergeshäft: Edieppend, geräumt, > 
¿vangelije Kirchenbau⸗Kommiſſion unter dem leer. „Dora,“ SD, Kapt Bremer, nach Lübeck via Memel ñ ide tit ma er 1 wordei Kälberhandel: Schleppend, geräumt. 
E * mit Güter Coburg,“ SD, $ SI 1 ja Für inländiſches Getreide ift in Wit. per To. gezahli wor Y 6 

Vorſitz des Herrn Oberſtleutnant Burrucker eine Ante rg sk ere ihe uch ee ater, nach Leith > — Schafe: Schleppend, geräumt. 7 
längere Sitzung ab. Gegenſtand der Sitzung war die Raph. den fees nach Holtenau aoe mie» ES, 1 7 5 | Seam | Ronen | Serie Safer Schweinemarkt: Schleppend, geräumt. 
durch das Falliſſement der Baufirma Lippe Penner, nach London mit Gütern. „toalenn SD., Kant. Sekſe, Beart Stettin. | 166—169 | 136—140 | 140 | 134108 Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
gegebene Situation. Beſtimmten Nachrichten zufolge nach Fraſerburgh leer. „Emily Rickert.“ SD., Kapt. Gerowski, een 11. | mans | 1s—t88 | 135-100 | 520-185 RZE: š m 
wird an der Fertigſtellung der Kirche durch die nach Wisbech mit Holz. „Adele.“ SD., Kaut. Böuchen, nach Thors 172 148 123—132 | 125-156 | Wetterberidjt der Hamburger Seewarte v. 29. Auguft. 
mais ie SA ki geändert. Nach dieſer A e e a 1 we ee ene Bonigaberg tpr, 164-170 | 130—138 13112 ZER (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 

erathung trat der rchenbau⸗Verein unter amen or mit Holz. „Holſatia, ap Sueden: zh = 2 > — 

rſitzen ; > Heyden, nad) Lulen leer. . Breslau... 164—182 | 143—149 | 133—148 133—148 R c 

a łą Es den gu einer Verhandlung mammen. Neufahrwaſſer, 29, Auguft. Poſen . . . | 170-182 | 188--155 | 125—138 | 126—145 Stationen, Ban. ind. Binds Wetter. en 
zar Lane oer Sihung theilte vorweg mit, daß neuer Angetommen: „Inden,“ SD, Rapt. Johnſen, von Kopen⸗ g — 128 > a = Mill. ſtärke Gelf, 
dings an Stiftungen für bie Erlöſer⸗Kirche eingegangen sagen mit Gütern. “Serta SD, Rapt. Müller, von Flens⸗ "Ta OS vente erT eD | 12 —ñ—ů— ——— ——-„ BER 
ES s ra Frau von Selewski⸗Hakenbeck eine dunkle burg mit Gütern. 155 eg 1. 718 =, | 675 de v. 1. | 450 gr. 0.1 Blackſod 4 Gia Wers ſchwach Regen 139 

ibelpult⸗Bekleidung, vom Kompagnon der Firma Knut Einlager Schleuſe, 28. Auguſt. gerim .. 1 | éͤͤ | [ me (ontio 758,2 RE her rose. f 
die die Holzſchnitzereien in der Kirche ausgeführt Bat, Gtromab: D, „Vereine, Rant, Koch Gt bY. eg 0 109 137 — 187 eo 7681 82125 indie 25 Es 
ein fer nin brug. E Soften bis gum 4, September die Bin aie ee 12%, ka, 2 1 Balans da is 149 148 100 Isle AI nn — — = 
Fenſter von der Brüſſeler Firma nicht hier ſein, ſo ſoll gsberg an E. Berens, D. „Tiegenhof“, Kapt. Posen 143 18 (145 Paris = | = E E — 


Kurreck, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, Joh. Raps: Breslau es 252 RT 


{ 
durch den j i i i 
ch Glaſermeiſter Greifer eine Nothverglaſung immermann von Neumünfterherg mit 19 To. Gerſte, 4 To. Weltmarktpreiſe Bliffingen E BRW | mäßig = 14,1 


vorgenommen werden. Sodann theilte der Vorſitzende Na m = i 
4 A A pS an R. Sartorius, M. Schmidt von Tiegenhof mit 9 To. auf Grund heuttger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, Helder 759,4 WNW | frtfch wolkig 
mit, daß das Programm für die Kirchen: Gerſte, 11 To. Raps an H. Stobbe, Danzig. Stromauf: 1 0 PES Boll duż Sven 867 aus ſchl. der Qualities, Ehrtitianfund 745,1 NO Jj. leicht balbbedeckt 


einweihung die Allerhöchſte Genehmigung erhalten s Kähne mit Gütern, 1 mit Kohlen, I mit Steinen, D. „Thorn“ Unterſchiede Studesnaes 746,4 NW | mäßig | Regen 
habe. Wir theilen dieſes ſelbſt an anderer Stelle mit, — Kapt. Witt, an R. Aſch⸗Thorn, D. „Marg Kapt. ; we — Skagen ’ | 
Im Beiſein des Kirchenrathes und der zahlreich v. Gütern. Bon Nach | |2848. 27.8. Kopenhagen 
ſchienen e 0 erfolgte geſtern in Der e ECT ir ei | Seien S COET 77 Sts. | 168/06) 162,00 meta 
evangeli en tiedengsRfapelle die Thorner Weichſel⸗S oe i8- Chicago Berlin | Weizen] Auguſt 69/2 Et8. | 161,50] 161,00] Sto 
Kirchen⸗ und Gdulvifitation durch den b Beihiel.Echiifs-Rapport. 


arethe“, Rapt. Janzen, 


7484 W leicht [halbbedeckt 
751,6 W ſchwachf wolkig 

749,3 O mäßig | halbbedeckt 
751,2 NNO leicht] wolkenlos 


er⸗ an v. Rieſen⸗Elbing von Danzig mit di 


halbbededt 


Liverpol Berlin Weizen Sowich 516, 6 6. | 166,76] 167,001 Wisbu 747,9 OSO mäßig 


körperſchaften wurde namentlich der Einweihungsakt der] Dronjotowsti 
Erlöſerkirche einer eingehenden Beſprechung unterzogen.“ Wickland 

Die Einladungen zu dieſer Feier werden durch den 
Gemeinde⸗Kirchenrath erfolgen. — Herr Ki ehaupt 
hatte für das geſtrige Kurgarten⸗ Konzert 
ein vorzügliches Programm zuſammengeſtellt. 
Reicher Beifall lohnte die einzelnen Nummern, Als 


753,9 W̃ friſch] halbbedeckt 
750,6 WSW friſchhalbbedeckt 


bedeckt | 
| 


New-York | Berlin | Mais | September | 60% Gt8. | 126,76] 122,00 

CAIRO ICI PTE RTT Y 

New⸗Nork, 28. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
27./8. 28. 8. 27./8. 


i /8. 28,8. Hannover 
Can. Pacific-Metien|1107/_ 110, Kaffee 


do. 
' Holzverkehr bei Thorn. 
„Für Lerner und Genoſſen durch Bley mit 60 kief. Rund⸗ 
hölzern, 1605 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 540 fief, 
Sleepern, 29 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 1 Rundelſe. North Paciſie⸗Actienn — — per Auguſt . 475 | 4.75 Chemnitz 


; : „born, 28. Aug. Waſſerſtand 0,60 Meter über Null. Wind : 8 i ą „ $ ; leicht eite 
Superintendenten S prin g aus Neuſtadt. Die! Südweſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Regen und Wind. Nigg : Berlin Beiter dee > ob. +) Bee PODA RE 7850 Ds ae ; A 
Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Bowien; der: Schiffs⸗Berkehr: Bovis ? eno menen au 21/10 Sr. 171,00] 115,25 + piney er as ſtelf ‘Bienen 
- 5 55 A ms | Umfterdam In eigen pvember — AL. fl. „„ gr x 5 > 

ſelben ſchloß ſich die Prüfung der Konfirmanden Name New⸗Hork Berlin Roggen“ Loco 62½ Gt8, 14775 147,75 Hamburg 756,8 WSW | ftar? Regen 
und d die der Schüler d i In d i 

anach bie der Schüler der hief gen Schulen an. In der] ses Schiffers Fahrzeug Badung Son Nach Oveña Berlin | Roggen do. 66 Kop. | 138,50] 128,50 | Swinemünde 75,0 SW .| far? wolkig 
daranjfolgendenSigung der evangeliſchenGemeindeklrchen⸗ oder Capitäns Riga Berlin | Roggen 28 Roy. | 142,75) 142.75 Rügenwaldermünde | 7584 | SW ſteif | wolkig 


bo, 
Sahn | Teer | Thorn Bromberg | Imfterdem | Köln | Roggen| Oktober 127 hl. fl. 140,26) 142,60 Neufahrwaſſer 
do. do. bo Memel 


Münſter Weſif. ES SB 
(00. 


wolkig 

eiter 
halbbedecktſ 9,6 
bedeckt 


55.6 |G 
Berlin 


Für Mendelſohn durch Bley 3 Traften mit 3299 Tief. Balken, „ Preferr.] 98 | 98 per Oktober . 4.80 | 4.80 


Breslau 


" 

s A 5 Wz Mauerlatten und Timbern, 1221 Tief. Sleepern, 151 kief. Petroleum refined 8.50 | 8.50 per Decemer .. 6.00 | 6.05 5 wolfi 2 
Neuheit hörten wir heute auch »Siegfried Wagners einfachen und doppelten een le Für Heller 97 do. ſtandart white. | 7.50 | 7.60 Weizen dd (Main) 7632 S balbbedeckt 112 
ans Kraft und St. Petrus in der Hölle“ aus derlRohanowicz 6 Traiten mit 2848 Tief, Rundbölzern — Für do. Ered. Bal at Oil 126 | 125 a etree Tre | 755% Karlsruhe 765,2 | mäßig heiter 10,4 
15 "a Bärenhäuter“. Das Auditorium nahm diej Heller durch Kabeska 7 Traften mit 3155 Tief. Rundhölzern. Cid au: per Par... so | soy München 760 7 x 5 arier ZE 

ovitót ſehr beifällig auf. — ; 5 cy {Holyhead 63,3 mäßig | wolkig ŻY 
* Dirſchan, ES Są. Unter den bei der Weihjel-|__ Köln, 28, Auguft. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet: Das inn A ein | 790,5 © | ios | matt, | 100 
regulirung bei Barendt beſchäftigten Arbeitern fand Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Kohlenſyndikat beſchloß für Lieferungen Weizen Schmal z Riga 752,0 S f. leicht! halbbedeckt | 10,4 
Montag ein großer Krawall ſtatt. Der Haupt⸗ vom 1. September ab — es bandelt fih dabei um Mehr- de September . 705 fae 155 koda! 30 am Wettervorausſage: 
PR A : re Q ; ä Y ober... Y r 8. ŻA f DR zhr 
anführer ließ die Leute antreten, worauf die Tumul- Maher te ee Aae le os e ver December 22% 71% [Pork ver Auguft 14.4 |1410! Ein Maximum bedeckt die Biscayafee, während eine 


Depreſſion ſich vom norwegiſchen Meer bis zur ſüdlichen 


tuanten auf das Kommando „Auf den Schuppen, marſch, 
marſch!“ die Baracke ſtürmten. In der Baracke wohnte 
ein Schachtmeiſter, deſſen Frau die Leute nach Geld 
unterſuchten. Gensdarmen ſind bereits eingetroffen. 
7 Mann ſind verletzt ins Krankenhaus, 5 Hauptatten⸗ 
täter verhaftet worden, etwa 15 Mann haben die Flucht 


Stückkohle um 1 Mk. für die Tonne und bet Nußkohle IV 
und Förderkohle um 50 Pfg. für die Tonne zu erhöhen. Da⸗ 
gegen bleiben für Mehrlieferungen von Koakskohlen, Fein⸗ 
und Gruskohlen die bisherigen Preiſe beſtehen. 

Glasgow, 28. Augujt. Roheiſen. Mixed numbers 
Warrants 53 sh. 6½½ d. Verkäufer. Middlesborough 45 sh. 


über Südnorwegen. In Deutichland ift das Wetter kühl, im 
Norden unruhig und regneriſch, im Süden dagegen aufklärend. 

Im Binnenland meiſt trockenes, im Norden kühleres 
Wetter, im Süden dagegen ſteigende Tagestemperaturen 


wahrſcheinlich. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 29. Auguſt. 

odcien Sirenen BiB zu 7 Dahn ==> DE 9 Junge 
: y 2 fte achtwerths bis zu abren — Mk. 2. 

ergriffen. . 10 banon dür Spekulation aud Gzponr 600 Ballen Leuben fel geg mit auer, — ältere tere Dalen — ARE 

Nofenberg Weftpr. Die im Hauptblatt der Nr. 197 Ruhiger. DAL amertkaniige Lieferungen: Ruhig. Aunuftelg Gering ed ebe le BIE E 
vom 25, Auguft der „Danziger Neueſte Nachrichten“ auf September 4%5,,, Verkäuferpreis, September 4% do. Oktober Kalben und Kühe: 9 Stück. 1. Bollfleiſchige aus 
der dritten Seite unter Roſenberg 22, Auguft befindliche 4% do., Oktober « November 4254, do., November » Dezember gemäſtete Salben höchſten Schlachtwerths 32 Mk. 2. Bole 
Nachricht wird dahin berichtigt, daß nicht der Fleiſcher⸗ 4214 Do, Dezemner⸗Januar 4% 4 % 20. Januar ⸗Jebrnarflelſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
h ( 

e ergeſelle Hermann e r u e u LOK A * ; e jüngere Kühe und Salben 25— „ & ig 
gt m Ad x 1 Jas Be 2 rtheilte in. 7 New York, 27. Aug. Weizen befeſtigte ſich anfangs genährte Kühe und Kalben — Mk. 

* Allenſtein, 28. Au n der vorletzten Nacht auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen und Bullen: 3 Stück. 1. volfleiidige ausgemüſtete Bullen 
Wut DA W 0 . E 5 tmeiſt a der 8. B im Einklang mit Mais, ſchwächte ſich ſodann ab auf Zunahme bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
= uS der Wohnung des Wachtmeiſters der 8. Batt. der Ankünfte im Innern und auf günftige Ernteberichte — Mr. 3. Müßig genährte jüngere und ältere Bullen 
Feldart.⸗Regts. Nr. 78 ein Aktenkaſten geftohlen,|indter zogen die Preiſe an da die Exportnachfrage zunimmt 23—24 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
in dem ſich die Batteriekaſſe mit etwa 1000 Mt. und die Baiſſiers decken. Schluß felt. — Mais ſtieg — Mk. ; 
Inhalt befand. im Preiſe während des ganzen Börſenverlaufs auf heißes, Kälber: 13 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 

* Tilſit, 28. Auguſt. Im Garten eines Kaufmanns trockenes Wetter in Kanſas, Dedungen der Baiſſters und auf Daft) und beffe Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
in Kaukehmen wurde der 60 Jahre alte Arbeiter DER ie 7 ee EEE. Pona e r man: und ie te RABY (7 81 1 SEN 

: h : icago, 27. Auguft. eigen fonnte anfangs gutjund ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Arnaßus ermordet aufgefunden. Allem Anſchein Gef Schafe: 8 Stic. 1. Maftlämmer und junge Malte 


: U ; austen auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an den 
nach liegt ein Raubmord vor. Mehrere Verhaftungen Seeplägen und im Einklang mit Mais, gab ſodann nach anf hammel — Mk. 2. Aeltere Mafthammel 22—24 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 


ſind bereits erfolgt. günſtige Ernteberichte in Europa und Zunahme der Ankünfte 
Schweine: 7 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 


im Innern; fpäter ſtiegen die Preiſe auf zunehmende Export⸗ 

S "zz 8-M Ta nachfrage und auf große Spekulationskäufe. Schluß jeft. — die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu Ernte, ſind wir willens, bei feſter Hypothek und unter 

chiffs⸗ Rapport. Mais anfangs abgeschwächt auf Liquidation; ſtieg im 1¼ Jahren — Mt. (Majer) 42—45 Mk. 2. Fleiſchige günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Reflektanten 
Schweine — Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowieſ hierauf wollen ſich gefl. an uns direkt wenden. (11766 


Schweine unter Augabe ber Herkunft — wee. Marcus & Flatauer, Kunſtmühle, Marienwerder. 


(11117 


MMM 


ca. 400 Morgen groß, mit durchweg Weizen⸗ U. 


Rübeuboden, komplettem Inventar, guten Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden und vorausſichtlich feje guter 


Neufahrwaſſer, 28. Auguft. weiteren Verlaufe durchweg auf heißes, trockenes Wetter in 
Angekommen: „Ellen,“ Rapt. Folmer, von Karlshamn Kanſas ſowie auf Deckungen und Käufe für Rechnung des 
mit Steinen. „Bravo,“ SD., Kapt. Wood, von Hull mit! Inlands. Schluß f 


Junge Rebhühner wangsverjieigerung. 


kauft nur in ige Pojten bis zum 4. September rei 


efanntmachung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die in Oliva u unfer Handelsregiſter Abthl. B. ift heute bet der unter Dankſagung. Gottesdienſt. 
y 3 belegenen, im Grundbuche von Oliva Blatt 248, 197, 110, Nr. 14 regiſtrirten Handelsgeſellſchaft in Firma „Schrauben si Freitag, den 30. Auguſt, 
Zerbe, Friedrich Wilhelm⸗Schützeuhaus. 296, 297 und 298, zur Zeit der Eintragung der Verſteigerungs⸗ Muttern- und Nieten⸗Fabri Aktiengeſellſchaft, Danzig“ ein Für die vielen Bemetje je Abends 6% Uhr. 


. Y TUM E vermerkes auf den Namen des Baugewerksmeiſters Adolf getragen worden daß die Prokura des Hermann Riefen- erzlicher Theilnahme Sonnabend, den 31. Auguſt, 
St Katharinen = Kirchenchor Kirschner in Oliva bezw. des p. Kirschner und feiner mit|stahl erloſchen und daß dem Alexander Kraemer aja a fa Morgens 9, Uhr, ; 

4 2 [ibm in Gütergemeinſchaft lebenden Chefran Therese, geb. in Danzig Prokura ertheilt ift. (12836 lieben Mutter, der Witwe Predigt 10 Uhr. 
r 


5 A cer e ST elmin a 100 Hinz, eingetragenen Grundſtücke Danzig, den 24. Auguſt 1901. zm, sad 1 
en 3. September, Aben on 7— pr. Anmeldungen 1 1 RATAS A $ ends 61, Y 
neuer Mitglieder (Damen und Herren) nimmt Herr Muſik⸗ am 7. Oktober 1901, Vormittags 10 / 2 Uhr, Königliches Amtsgericht 10. Selma Pich, Morgens GA Uhr. 
direktor Max Hesse, Kl. Mühlengaſſe 7—9 entgegen. (12499 durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, pok fowie für die zahlreichen FF =" — 
SERN CAN GA = ats EE y peine de, versteigert werden. Blumenſpenden ſagen wir Terkanń dentscher Banfinngs- 
Das Gegenbud Nr. 1545 des art Beamten⸗Vereins, Die Grundftiide find in den Steuerbüchern wie folgt gehilfen zn Einzig. (1509 
e Grenzaufſeher a. D. lautend, ift verzeichnet: Allen hiermit unſern be A ee > 

% f . es ? glieder, Regelmäßig jede Woche 
* dringt die g. Ausg. d. Verbands⸗ 


Bezeichnung des Art des Nutzungs⸗ Rein⸗ 
uf zen der Berechtigten ſoll daſſelbe gemäß $ 43 des Grundſtücks. Grundſtücks Größe. werth. ertrag. 
Statuts vom 14. Dezember 1893 ohne vorgängiges gericht⸗ Oliva Blatt 248 Gebäude⸗ 
liches Aufgebotsverfahren für kraftlos erklärt und an feiner grundſtück 0,1531 ha 1336 Mark — 
Stelle ein neues Gegenbuch ausgefertigt werden, falls nicht Oliva Blatt 197 Acker⸗ 
bis zum 1. Oktober 1901 bei dem unterzeichneten udach grundſtück 0,1120 ha — 
Widerſpruch erhohen wird. 12876 | Oliva Blatt 110 Acker⸗ 

der B. den 28. Auguſt 1901. ! grundſtück 1,2869 ha — 

Der Vorſtand des Danziger Beamten⸗Vereins. | Oliva Blat 296 Gebände⸗ 

v. Roy. 


400069094 2000000006 POOYOOPOOO 
2 Die Geburt eines 


3 
Sohnes SIE 
$ 
è 
2 


nder. Brätter 2 Liſten mit je ca. 500 off. 
kaufm. Stellen. Abonn. Y, jährl. 
1 4.2.50. Geſchäftsſt. Königsb. i. P. 
Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439. 


AL 


zeigen an ; 
Gnojau b. Siemonsdorf Wpr., d. 27. Auguſt 1901. 
Adolf Bielfeldt und Frau 
Marie, geb. Heiuritz. 2 


F rr 


Holzuerkauf 
im Sliftungsforſtrevier 
Banka. 


Der freihändige Verkauf von 
25 rm Birken⸗ und Espen⸗ 
Schichtnutzholz 1. und 2. Klaſſe, 
einiger Stämme, ſowie der 
wieder vorräthigen Buchen⸗ hierſelbſt auf dem Marktplatze 


grundſtück 0,0784 ha 912 Mark = 
Oliva Blatt 297 Gebäude- 

grundſtück 0,0784 ha 912 Mark — 
Oliva Blatt 298 Gebäude⸗ 
grundſtück 0,1952 ha 850 Mark — 

Ans dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 

im Berfieigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter dem Arbeiter Reinhold Emil Sommerfeld aus 


Die heute 9 uhr Morgens erfolgte glückliche 
Geburt eines gefunden, kräftigen Mädchens zeigen 
hocherfreut an 


Danzig, den 29. Anguſt 1901. (12880 


Auktion in Zoppot. 
Sonrabont, 31. Angust 1902, 
Vormiitags 10 Uhr, werde ich 


Danzig unter dem 18. Juli 1901 erlaſſene, in Nr. 168 pro Danzig, den 27. Juli 1901. (11580 Dr. G. Petschow und Kiefern = Stubben findet Jim Auftrage des Stonkurs: 
1901 Bietes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. A tali 0) : und Frau Alma, geb. Kluch. tans früh verwalters Herrn Rlstorpit 
Aktenzeichen 2. K. 8/01. 8 ef ti 8 Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 5 8 Montags und Donnerstags 


durch den Revier = Yörfter * żę 
Danzig, den 27. Auguſt 1901. (12850 11 en u (12875m veut tite (E tft ) A 
Der Erſte Staatsanwalt. À z EG GES ee è : 


Direktorium der Baarzahlung ee mat 
In einer Strafſache fol die Wittwe Marie Rutt- 
kowski geb. Schubert, ang 


4 Ę ſteigern. 
. Conradi'ſchen Stiftung. Sekda Gerigisvollsieher. 


Grosser Möbel- 


Konkurs - Ausverkauf 
Brodbänkengaſſe 38. 


Heute entſchlief nach ſchwerem Leiden unfer 
guter Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager 
und Onkel, der frühere Gerbermeiſter und 
Mühlenbeſitzer 


Carl Zuern 


Danzig, den 27. Auguſt 1901. 


7 ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 
| Der Erſte Staatsanwalt Gack e 
— w:: AD PA crite MER NA, 


i Reine Nutzgs.⸗ 
Größe. ertrag. werth. 
0,1360 ha 0,51 Thal. 
0,0846 „ 0,38 


* " y ” wer = : 
5 w zł 032 m» 2 eee 1 na LN KEK Das aus der Paul Freymann ¡den Konfursmaff 
Anmeldefriſt bis zum 28. September 1901. Gie OUt A ja A + anzig, den s 1 . AR herrührende Möbelwaarenlager, beſtehend in: 
verſammlung am 28. September 1901, Vormittags 10 Uhr,, „ r R — 5 er Sth 15 k Bett eftellen Sd reibtiſchen 
Zimmer a Prüfungstermin am 14. Oktober 1901, Vor⸗ p ” ” — Die Beerd 2 ber er. tan ett, 9 > y ; , 
mittags 10 Uhr, Zimmer 2. 12852 „ w A — Nach 1255 RE jr 115 . ci er ex., Ştii { ‘ot $ . | Sa has Garnit 
Zoppot, den 28, Auguft 1901. A Eu ER - mirage 5 Ur, tn Bernd Hatt ühlen, Buffets, Spiegeln, Sophos, uren 
p > 


AN ME 4 A 1 4800 M 
Königliches Amtsgericht. Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
—— — — — — fim Verſteigerungstermine vor der Auſſordernng zur Abgabe 


2 von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
Zwangsverſteigerung. ſpricht, glaubhaft zu machen. y 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Groß 


u. ſ. w. ſowie ganze Ausftattungen 


wird mit Ergänzung ſehlender Waaren zu ſehr billigen 
Preiſen ſchleunigſt ausverkauft. (76506 
Verkaufszeit: 9-12 Uhr Vormittags, 


5 


Danzig, den 23. Auguſt 1901, ; (12835 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Czerniau, Kreis Danziger Höhe, Nr. 6 belegene, im Grund: š A Am 26. Auguft Vormit⸗ 3—7 Uhr Nachmittags. 

des Boon eee Biot 24 gur Bett ber nano Verdingnng, ie tee ATA | tags 10% Uhr mnzbe uns G - A E 
erſteigerungsvermerkes auf den Namen de miede⸗ mein einzig geliebter! + 

meiſters August Barra eingetragene Gigenthiimer- ; die ne a UR Sobn, unter geliebter Oeffentliche Zmangsverſteigerung. 

Grundftück > beidem Begräbniſſemeines Bruder Am Freitag, den 30. Auguſt er., Vormittags 9 Uhr 
am 2. November 1901, Vormittags 10 Uhr lieben Mannes, unſeres lf d [werde ich im Laden hlerſelbſt Pfefferſtadt Nr. 71: 

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pre guten, fürſorglich Vaters re Die Gagleitungen im Laden und in den Schauſenſtern, 

fíadt, Bimmer Ir. 42, verfteigert werden. BEZ 4 i AE AA Glunehmerß in Alter von 9 Jahren bis zur Dere 1 Súlelórant, 1 Petroleum = aparat, 

Das Grundſtück iſt 1 Hektar 62 Ar groß, mit einem i J. Kl. a. D. D. Leiding s Monaten durch den un: | Seine Sonde, i pa o. nebit ar 


Reinertrage von 8%/,, Thalern und einem Nutzungswert 
von 60 Mark veranlagt. j y 


N erbtttlichen Tod entriſſen 1 mejfing Wagſchale nebſt Gewichten, 1 eif. Ständer mit 


1 
m Brae beſonders Herrn | 


p i 8 és rrer Lube für die troſt⸗ Danzig, 28. Auguft 1901. äſern Bisqnitküſt Flaf jechiſche W. 
Aus dem Grundbul t erſichtliche Rechte find ſpäte BAL etri angig, 28. B| 12 glajern Biönuitfüften, 100 Flaſchen griehijche Weine, 
im Verein it bes A 97 755 5 ` ee a Sarge Louise Nooke Ww. ca. 100 Flaſchen andere Weine und Liquenre, ca. 200 Büchſen 
von ae elben und, wenn ber Gläubiger w trauernden Samille mehu geh. Ohto nebit Kindern. dd . R 195 e ae ey 2808 
ſpricht, glaubhaft zu machen. f Beerdigung am 30, Au⸗ Kaffees, ‚un atertaliunaren aller Art. 
; Danzig, den 24. Auguſt 1901, (12834 ch i A jun a eee guſt Nachmittags 4 Uhr ¡y melitbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. ‘ 
863 Barbara⸗Kirchhof. Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Altſtädtiſcher Graben 32, 2. 


Oftiee erſtreckt. Ein Minimum unter 745 mm befindet fi 


Vene Aynagoge. 


2 


6 
Auktion 


hier, Hintergaſſe Nr. 16. 
Freitag, den 30. August er., 
Vormittags 11 Uhr werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
ein dort untergebrachtes 
Repositorium 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Nürnberg, (12883 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heil. Geijtgafie 94. 


Auktion in Zoppot 


Freitag, 30. Auguſt 1901, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
hierſelbſt, Seeſtraße 44 (12855 

2600 Bierflaſchen, 131 Stück 

Bierkäſten und 1000 Stück 

Selterflaſchen mit Patent- 

verſchluß 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 

Schulz. Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


hier, Hintergasse 16. 


Freitag, den 30. Auguſt er. 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung folgende dort unter⸗ 
gebrachte Gegenſtände (12882 


250 Paar Schuhe und 
Stiefel verſch. Sorten 


an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Nürnberg, Gerichtsvollzieher 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Auktion 

hier, Hintergasse 16. 

Freitag. 30. Auguſt er., 
Vormittags 11 uhr, werde ich 
im Wege ider Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung folgende dort unter⸗ 
gebrachte Gegenſtünde: 1 Sopha, 
1Sophatiſch, 1 Vertik., 1Kleider⸗ 
ſpind, 1Schreibſekretär, 1Spieg. 
init Unterſatz, 1 Bettgeſtell mit 
Matratze, enth. Ober⸗ u. Unter⸗ 
bett, 2Kiſſ. u. Steppdecke, 1Waſch⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, 1Plüſch⸗ 
garnit. (Sopha, Sefi.) 1Vertik., 
1Oelbild, 1 Spiegel, 1Schreibſek., 
1 Kleiderſpind, 1 Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Baarzahlung 
verſteigern. (12884 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 

Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Kaufe fortwährend hochtragende 
und friſchmilchende Kühe zu 
den höchſten Preiſen und bitte 
Offerte an mich ſenden zu 
wollen. M. Starosta, 
75836) Chriſtburg. 


2 Den hüöchſten Preis 
zahlt für Möbel, Bett., Kleid., 
Wäſche jowie ganze Wirthſch.ꝛc. 
J. Stegmann, Altſt. Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (64330 
Haare !! kauft ſtets Bugler, 
Friſeur, 2. Damm 11. (76456 


Kräftige Taxametor-Pferde, 
gefund und einſpännig zugfeſt, 
flott, zu kaufen geſucht. “E 
NäheresLanggarten27, Kom 
12—1 Uhr Mittags. (127: 
Amerik. Bilard für ca.150.4 für 
alt z. kauf. gej. (Magdeb. Syſtem 
bevorz.] Off. u. & 102 an die Exp. 
Ein flach. Schaukaſten zum Anh. 
5—Semtief, 1. 40mhoch, 50-60 em 
breit, geſ. J. GKehrmaun, Weidg. 47 


Gut erhaltener 


Tadeuſchrank 


zur Bäckerei geeignet, wird zu 


kaufen geſucht. Off. u. G 106 erb. 
Alte Kleider werden 
gekauft Altſtädt. Graben 56, pt. 


Qué erh. Nehlosserwerkzeng 


zu kaufen geſucht. Offerten 
unter G 136 an die Exped. 
Suche 1 gutes RNepsſitorium 
nebſt Tombank mit Marmor⸗ 
platte, zur Fleiſcherei paſſend. 
Off. unt. G 105 an die Erp. d. Bl. 
in gut erhaltener 
mahagoni Servirtisch 
wird zu kaufen gemat Offert. 
unter G 117 an die Erp. d. Bl. 
Herrſch. Betten zu kaufen gej. 
Offerten u. G 126 an die Exped. 


Patentflaſch. w. get. Adebarg. 7. 
Möbel, Betten, 

Wäsche, Geschirr, 
ange Wirthſchaften und Nach: 
faſſe 1 au jeder Zeit im 
Aukttonslokal Altſt. Graben 38 
zum Verkauf eingeſtellt werden. 
Bei größeren Aufträgen laſſe 
die Sachen franko abholen. 

R. Stüwe, Auktionator. 


Preumatie- Fahrradsattel 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 


unt. G 178 an die Exped. erb. gą 


Gut erh. eiſ.Bettgeſt.m. Mtr. z. k. 
gel. Off. m. Preis u. G 162 a. d. Exp. 


1 


Grundstiicks-Verke 


An-u.Verkau 
Ton gtädt. . Jindi. Grundbesitz 


i ſowie 
Boleitinug von Inpolheken 
Beselatiung von Bangeldern 


vermittelt 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


Mein maſives Wohnhaus mit 

Wohnungen (63565 

von 40—65Thaler Hof m, Pumpe 

ſowie ſchönem Garten, Alles in 

Heft. Zuſtande, ift mit THI % ver⸗ 

zinslichb Anzahlung v. 4-5000 % 

zu verk. Derj. eignet 

Lage wegen z. Materie 
Milch⸗ od. Fleiſchergef 
' Poters, Malermeiſter, 


Donner3ta,, 


Mein uraltes Schmiede⸗ 
grundſtück, ganz allein im 
grogen Dorſe, mit ſehr guter 
Kundſchaſt, bin ich willens, unter 
ſehr gut. Bedingungen zu verkf. 
Off. u. 7496b an d. Exp. erb. (74966 
e zwiſch. Wäldchen⸗ und 
Frantziusſtr. verk. meine Land⸗ 
parzelle über 5000 qm a 2,50 Mk. 
Bartkowski, Hopfeng. 91a (77205 


— —a—ę——ñ — mens 


U 
hapitalsantage, 


Meinen herrſchaftl., neueren 
Hauskomplex in Danzig mit 
geräumigem Hof, Einfahrt, 
Stallungen 2c., hohem Rein- 
gewinn, unkündbaren Hypo- 
theken mit Amortiſatton, beab- 
ſichtige ich wegen Fortzuges 
Get 30 000 A Anzahlung ſehr 
preiswerth an Selbſtkäufer zu 
verkauf. Off. unt. F908 a. d. Exp. 
Villa Horst, Langfuhr, 

Kaſtanienweg 6, 
hochherrſchaftl. Wohnhaus mit 
Stallung für 20 Pferde und 
ca. 2500 Jm Platz, beſonders zur 
Kohlen⸗ u. Holzhandlung oder 
Fuhrhalterei, auch zu gewerbl. 
Anlagen geeignet, unter günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 

A. König, Langfuhr. (75666 


sw” Gin neues maſſives 
Grundſtück, Schidlitz, Unter⸗ 
ſtraße, mit großem Hof, 
2 Morgen Ackerland u. Garter 
iſt bei geringer Anzahlung 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Offerten unter G 130 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


In der Nähe von Prauſt iſt 
ein Kruggrundſtück 

mit Realrecht und Bäckerei zu 

verkaufen. Näh. Prauſt Nr. 32. 


OhraHausm. 11 Whn. Pr. 17000 
Anz. 2000 z. h. Andersen, 9072288 
7 


Mein Haus, 


Niederſtadt, beabſichtige ich 
bet 3—4000 Mk. Anzahl. zu vk. 
Offert. unter G 161 an die Exp. 


Mit2⸗ 3000 Anz. neues Garten- 
grundſtück m. Mittelw. bill. zu vk. 
Mah. Johannisgaſſe 38,1 Treppe. 


Hätel! 


Ein altes renomirtes Hotel 
mit 12 Fremdenzimmern, groß. 
Reſtaurationsräumen, kompl. 
Einrichtung und fümtlichem 
Inventarium in beſter Lage 
Danzigs am Markte, vorzügliche 
Acquiſition für ſtrebſame Ge- 
ſchäftsleute iſt eingetretener 
Umſtände halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 
Offerten unt. G 142 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (12845 


Ankauf. 


ksgrun ud) 
ſofort zu kaufen. Offerten 
unter G 171 au die Exp. d. B 


ja 
Off. u. G 148 an die Exp. (77436 


Reflanrant eects ue 


Offert. unt. Gr 170 an die Exped. 


Eine gangbare Meierei oder 
Häkerei nebſt kleiner Wohnung 
wird zum 1. Oktober zu kaufen 
reſp. dazu geeigneter Laden zu 
pachten geſucht. Offerten unter 
G 135 an die Exped. d. Bl. 


Schank⸗ und 


Reſtaurations⸗Geſchäft 
gleich in Vertretung zu über⸗ 
nehmen geſucht. Offerten mit 
näh. Ang. unt. G 127 an d. Exp. 


Kleineres Geschäft 


zu kauf. od. e. Kommandite, gleich⸗ 
viel welch. Branche, geg. Kaut. zu 
übern. ſucht alleinſt. Fräul. zum 
1. Okt. Off. u. & 157 an die Exped. 
Eine gangbare Filiale wird von 
einer Dame zum Oktober oder 
ſpäter zu übernehmen geſucht. 
Offerten unter Gr 152 an dleExp. 
Ein klein. Schank⸗ u. Material⸗ 
geſchäft od. ein Materialgeſchäſt 
mit Bierverkauf ſucht zahlungs⸗ 
fähiger Pächt. zu pacht. Offerten 
unt. 3 poſtlag. Oliva. (77506 


“Verka | 
Reitpferd, 


feit einigen Jahren Wdjutanten- 
Pferd, billig zu verkauf. Näheres 
NMenfahrw., Sasperſtr. 33, 12756 

Wegen Aufgabe der 
Sehäferei follen verkauft 
werden: 


3 Fleiſchböcke, 
360 Mutterſchafe, 
180 Lämmer. 


Abnahme nach Uebereinkunft 
BergenſinPoſt Roſchütz Pomm., 


(77856 Eiſenbahnſtation Freſt. (12666 


Die Guts- Verwaltung. 
„Niobe“, (12811 
von „Mulatte“ aus der „Amfel“, 
5jähr., 70 em, kompl. geritten, 


lammfr., ſchön. Exterieur, ſteht 
4 i; Bert. Neufahrwaſſ., Olivaer- 


traße 29 bei Hptm. Riem, Nchm. 
4-6, Aust, erth. Hr. Rademaun, 


Roßarzt, Train⸗Bat. 17, Langi. 


3 legende Hühner find billig zu 


verkaufen Johannisgaſſe Nr.39. 


3 kleine Futterſchweine 


zu verk. Ohra, Bahnſtraße 1. 
Ein Pferd, ein Spaziermagen 
nebſt Geſchirr auch einzeln, billig 
zu verk. Poggenpfuhl 45. (77115 
2 geſunde, ſehr kräftige, zugfeite 


Arbeitspferde, 


5 Fuß 8 Zoll groß, 9 und 10 FJ. 
alt, habe disponſbel und find 
für den billigen Preis von zu⸗ 
ſammen Mk. zu verkaufen 
Pr. Stargard, 26. Aug. 1901. 
F. Wiechert jun.,, 
Ein belgiſcher Zuchthahn und 
8 jg. vorzügf. Legehiigner billig 
zu verk. Wolff, Emaus Nr. 9. 


Zunge Wolfsſpitzhunde 


ſind zu verkaufen Heiligen⸗ 
Brunn, 0.0. Zimmerplag 7700 


Diverfe Sorten Tanben 


find billig zu verkaufen Lang- 
fuhr, Hauptſtraße 9. (77566 


Verkaufe 
eleganten, hells. Wallach 


6 Jahre alt 5/6“ groß, ein⸗ und 
zweiſpännig gefahren auch an⸗ 
geritten. Off.u.G 124 a. d. Exp. erb. 


fin Posten Liinforsehweine 


verkäuflich Dominium Dalwin 
bet Sohbo witz. (12853 
Deutſche Dogge, felten ſchönes 
Exemplar, preiswerth zu verti. 
Langfuhr, Brunshöferw. 34, 1, r. 

2 weiße Kleider mit Stickerei 
für Kind von 10—12 Jahren zu 
verk. Brodbinteng. 85, Hof, 1. 

2 Herrenanzüge, ſehr gut 
erhalten, grau u. ſchwargz, billig 
zu verk. Altſt. Graben 65, 2 Tr. 


Modern. ſchwarz. Nock, 


graues Jaquet, 110 em Weite, b. 
zu verk. Poggenpfuhl 72, 1 Tr. 
2 Umzugshalber iſt ein faſt 
neues Pianino billig zu verk. 
Schüſſeldamm 45, 3, lks.(7704b 
2 nußb. Paradebettgeſtelle bill. 
zu verk. Fleiſchergaſſe 74. (76256 
Sophas von 16 Man, Sprung⸗ 
edermatratze, Bettgeſtelle mit 
atratze, Muſtkautomat a 
zu verk. Dienerg. 10, pt. (7589 
1eleg. Plüschgaraiter, 1 Bett- 
geſtell mitMtatr., 1 Pfeilerſpieg., 
Seck. S.⸗T.,Iußb. Kleiderſchr.,1do. 
Vertikow, 1Spiegelſchr., 6Rohr⸗ 
lehnſtühle, 1Waſchtiſch mitMtar- 
mor, 1 Nachttiſch, 1 Teppich neu, 
paſſend zur Ausſteuer zu verk. 
3. Damm 14, Hange⸗Etg. (73916 


Bill. Gelegenkeitskant! 


60 guto Betten von 6,50-10 Mk, 
kieimerotho Betten v.12-20Mk. 


40 Kopfkiſſen von 1,50-4 Mk. 


Milchkanneng, 18, Leihanst. 
(77185 

Ein großer guter Teppich zu 

verkaufen Langfuhr 54, 2 Tr. 

Weickhmg. 4, 1, eif. Bettg. zu vrt. 

Rothbr. Schlafſopha fortzugsh. 

bill. zu vk. Wellengang 11, 2 Tr. r. 


„I thür.Kleiderſchrankbirk. o. ficht. 


g.erh. bill. z. vk. Off. u G 115 a. d. Erp 


Bettgeſtell mit Matratze 
6. zu verkauf. Engl. Damm 23. 


Sehr preiswerth 
zu yti. 1Plüſchgar., 1 Kleiderſchr. 
n. Vertik., 1 Sophat., 1 Tepp.,1Re⸗ 
gulat Buff. 6 Sthl., Schlafſopha, 
Schreibt., Spg.,gr. Gardrobſchr. 
einf.Sopha, 4 F. Gard., Kleinigk. 
Hdl ob Milchkanneng.14,1(7758b 
1 kl. Küchenſp., 1 Bettr., 1 Regal 


billig zu verk. 1. Prieſterg. 2. 


Schlaffopha, Chaiſelongue billig 
1 Bettrahmen mit Sprungfed.⸗ 
Matratze und einige Betten zu 
verkauf. Dominikswall 4, 2 Tr. 
Groß. ſehr gut zerlegb Kleider⸗ 
ſchrank verk. Altſt. Graben 38, 1. 
2 Satz neue Betten ſehr billig zu 
2 hochlehn. Stühle, Jagdtaſche, 
Revolv. Portechaiſg. Büttelhoſ. 
Ithür.Kleidrſch., Wäſcheſp., mah. 
Sophat h.nußb. Stühle, Petrol,- 
Kronl., faſt n. Spülapp. gut. Bett⸗ 
ſchirm, hohe Trittl., gold. Spieg. 
vrt. Halbeng. 4,2, a. d. Schmiedeg. 
4 eij. Bettgeſtelle a 4 J find 
zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 23. 
1 Seegrasmatr., Keilk., Strohſ., 
Keili. 2Bettg. z. v. Schmidtg. 2,2. 
Zperj.Bettgejt, oh. Matr. für De 
zu vri. Halbe Allee, Bergſtr. 3,1. 


person. birk, Bettgestelle, 
Sprungfedermatrage, neu, jehr 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 15, 1. 
Sopha 20, Tiſch Z, Polſterſtuhl 10 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 


Bettgeſtell mit guter Matra 
neu, w. Raummangels recht bi 


Ein zweiperſontges birkenes 
7 e 


zu verk. Am branf. Waſſer 7.|p 


Ein großer Polſterſtuhl 


und eine Kommode 1 au 
verkaufen. Laternengaſſe 2, 2. 
1 Kleiderspind, 1 Essenspind 
mitAnfsatz,1 Kommode, Spiegel 
u verkaufen Pfefferſtadt 67, 2, 
ingang Kaſſubiſcher Markt. 
Sopha, Pfeilerſpiegel mit Kon⸗ 
ſole, 2 Stile und 2 Glasbilder 
zu verkaufen Breitgaſſe 42, part. 
Gin Talon⸗Wäſcheſchrank 
fofaxt verkäuflich. Offerten 
unter G 181 an die Exped. 
Pfüſchgarnit., Schlaf. in Plüſch 
it Rips, roth. Plüſchſ. u. Sophat. 
Paradebettg. m. Matr., armie 
Borft.Gtab.17, Eg. Biers. (71396 
Satz Betten 18 Mk. 
birt. einperſ. Bettgeſtell 9 ME, 
mah. Waſchtiſch 6 Mk. zu verk. 
Kneipab 7—8, Hof, r., 1. Th., p. 
Hintergaſſe 19,1 Tr., Kommode 
u. 1 Küchenſpind zu verkaufen. 
Ropositorium u. Tombank für 
Gdjantg, Muſikaut. (Saltope), 
Billard, eijer. Ofen zum Kochen, 
ſowie ganze Ladeneinrichtung zu 
verkaufen Brandgaſſe 4. (75976 
enſtuhl bill. 
10,2 Links 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Hühnerfedern ſehr billig zu Zwei möbl. Zimmer von Mitte 
verkaufen Langgarten 5, 2 Tr. Sept. b. Mitte Nov. in Langfuhr 
1 Dame ſucht e. kl. mobi. Zimm. Nr. 29a beim Wirth 1 Tr. (7668b 


2 große Bilder, 
Landſchaſten, gut erhalten, mit 
breitemGoldrahmen, 1Pianino 
für Mk. 350, 2 gr. Hänge⸗Petrol.⸗ 


Lampen febr billig zu verkauf. 3 


Böttchergaſſe 18, parterre. 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe. (7504b 


Auf Cheilzahlung! 


Off. unt. F 805 an d. Exp. d. Exp. 


6 Fach Fenster 


bill. zu verk. Breitg. 32, p. (7705 


* anſtänd. Manu ſucht gut. 


gis im eigenen Zimmer ohne 


oder mit ganzer m Soft. 
Off. mit Preis u.G1 


Offerten u. & 159 an die Exped. 


1 kl. Uhrm.⸗Drehbank, 1 kl. Gas⸗ ¢ 


mot, 1 Bohrmaſch., 1 Schraubſtock 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe122(7699b 


6 Nähmaſchinen 
10 Regulator⸗Uhren 
150 Taſchen⸗Uhren 


ſehr billig zu verkaufen (77146 
Milchkaunengaſſe 15. 
2 Holzrinnen 


find billig zu haben 
77376 5 Hakelwerk 2. 


Jeuerungsverſchlag, Gerüſt⸗ 
ſchrauben u. ein Handwagen 
ſ. bill. z. vk. Schichaugaſſe 18,1 Tr. r. 


Waſchbütten u. Badewannen z. 
halb. Preiſ.vrk. Schüſſeldammss. 


Bierapparat verk. Breitg. 39, 3, 


Myrthenbaum ijt zu ver- 
kaufen Biſchofsgaſſe 15/16, 2 Tr. 


2 photogr. Apparate 
zu verkauf. 1. Damm 22—23, 3. 


Eine elektriſche Klingel billig 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 16. 


Ein Notenſtänder m. Kaſten ver- 
ſchlßb. z. vk, Langgrt. 104, Th. 27, 
FJahnenſtangen, bis 12 Mtr. 
lang, find billig zu haben 
Danzig, Nehrunger Weg 3. 


Erdbeerpflanzen 


St. 1 u. 2, Jz. v. Heiligenbrunn 19. 
Handwagen z. v. Heiligenbr. 19. 


Chamatteofen 
(deutſches Reichspatent) 
ſteht wegen Mangels an Raum 

billig zum Verkauf 
Huudegaſſe 112. part. 


Gesundes Heu 


ift qu verkaufen. Obra, Alte 
Na 


aune Nr. 3. 


6flam. Petroleumkocher billig zu 
verkaufen Breitgaſſe Nr. 77, 1. 


Ein Fahrrad „ rennabor7 zu 
verkaufen Schmiedeg. 7, H. 1.18 


Schäfereis, 1, Brandw. f. e. Kochh., 
Bruchgl., a. Ofenkach. u. Zub., a. 
Wanne zu verk. N. daſ., Sant. 

Ein fait neuer eiſerner Ofen 
mit Röhren und eine ſehr gut 
erhaltene Nähmaſchine iſt billig 
zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 36, 1 Treppe. 


Nähmaſchine 
zu verkauf. Langfuhr, Johannis⸗ 
thal 9, 1, 1—2 Nachmittags. 


Ein gut erhalt. Kinderwagen zu 
verk. Böttchergaſſe 9, Hof, 1 Tr. 
Restaurationstische 
und Speisetische, dunkel 
polist, zu haben Kneipab 3, Hof. 
E, gut HRepofitorium nebſt Lom: 
bank ſehr bill. zu verk. Holzg. 7. 
Leif. zerlegb. Laube m. Wein ber. 
1 eich. To. u. 1K brwg. z. vk. Langi., 
Huſ.⸗Kaſ., 2. Esk., Stube 33, pt. 
(76126 

2 Myrtenbäume, e. Gießkanne 
b. z. v. Engl.Dammil, Hth., pt. r. 
pe Tragiiihigo Obststamme 
und Sträucher, ſowie Ahorn 
und Kaſtanien u. Zierſträucher 
ſind bis Sonnabend billig ab⸗ 
zugeben Ohra, Oſtbahn Nr. 8. 


i 11 (Mtaxtint) 
Schützenbüchſe nebſt Zu⸗ 
behör und ein Hirſchfänger zu 
verkaufen Langgarten Nr. 42. 
1 goldene Damen-Uhr billig zu 


verkaufen Breitgaſſe 24. (12758 


Line Dezimalwaage, 


10 Zentner Tragkraft, nebſt 
Gewichten iſt zu verkaufen 
Heubude, am Anlegeplatz.(7787b 


Matratzen 


zur Einquartierung bill. zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 102, 2. (77526 


Photogr. Apparat, Moment, 
zum Kaiſermanöver, billig zu 
verk. Kohlenmarkt 20, Laden. 
— PP ZE eee 


‚Wohnungsgesuche 


Lanstabr— Oliva, 


Zum 1.Oft. wird e. Wohnung, 
beit. a.43tmmern, reichl. Zub. u. 
eigenem Garten zu miethen gef. 
Offerten mitPreisangabe unter 
947 an die Grp. erh. (76526 


ohnung, 

drei Zimmer und Zubehör, in 
ruhigem Hauſe, von zwei ſtädt. 
Lehrerinnen zu Oktober geſucht. 
Off. m. Pr. u. G 141 an die Exp. 
Rechtſtadt ſucht ein ält. Ehep. 
2 Zimmer u. Zubeh. nicht über 
2Tr. Off. unter G 175 an die Exp. 

Kl. Wohnung wird für 9 bis 
10 Mk. zum 1. o. 15. Sept. zu 
m. geſ. Off. unter G 176 an d. Exp. 
Eine Wohnung von Stube und 
Cabinet, 1 Tr., wird Nähe Breit- 
gaſſe v. kindrl. Leut. gel. Offerten 

it Preis unt. G 150 an die Exp. 


Zimmer gesuche 

Kinderloſes Ehepaar ſucht per 
1. Sept. einfach möbl. Zimmer 
mit 2 Bettſtellen ohne Betten. 
Off. unter 6145 an die Exp. d. Bl. 


Junger Mann mit eigen. Betten 
und Bettgeſtell ſucht ein fein 
möblirtes Zimmer, ſep. als 
Offerten u. & 128 an die Exped. 

Alleinſtehender Herr ſucht 
kletnes unmöblirtes heizbares 
Stübchen oder Kabinet. Offert. 


m. Preisang. unt. G 107 a. Exp.! Landwirthſchaftskamm (69511 Thornſchegaſſe Nr. 1. 


1 
Für eine junge nervöſe 
Dame wird eine Pension 


3 im 

Mittelp. der Stadt geeig. Part. 
Räume gej. Dief. könn. auch auf 
dem Hofe fein reſp.eingericht. w. 
Off. u. F 943 an die Exp. (76196 
Suche im Auftrage ein gut⸗ 
ehendes Materialwaar.⸗ u. 
chankgeſchäft zu mieth., mögl. 
bald. Of, unt. G 155 an die Exp. 


Tiſchlerwerkſtätte 


od. ein Raum, welch. ſich z. Werk⸗ 
ſtätte eign., w. Nühe Hundeg. od. 
Vorſtädt. Grab. p. 1. Okt. z. m. gef. 
Offerten unt. G 168 an die Exp. 


Heil. Geiſtgaſſeg9,2Wohnung. 
907 Zimmer, Kab., Küche u. Zub., 
30 u. 25 Mk. mon. zu verm. (75440 


Pfeiferstadt 79 Hauptbahn.) 
eleg. moderne Wohnung 


von 6 Zimmern, Balkon, Bade- 
u. Mädchenſt., und reichl. Zubh. 
für 1150 Mk. in 4. Etage frei. 
NAH. daj. b. Portier, Hof. (12710 
Weidengasse 57 | 
vis-à-vis d. Kgl. Gymnaſ. 
herrſchaftl. Wohnung in d, E 
1. Etage, Saal, 8 Zimmer, 
Bad u. reichl. Zubehör für 


2100 Mk. zum 1. Oktober 
zu vermiethen. (75866 $ 


Ankerfámiedegafe 9 


tit die 2. Etage, beft. a. 4 Zim., 
Küche, Mädchenſt. von fof, zu 
verm. Meld. i. Komtoir. (11919 


ine Winterwohnune, 


hochparterre, beſtehend aus 

Zimmern, Mädchenſtube, 
Küche, Keller und Boden iſt 
v. 1. Oktob. d. J. zu vm. NAŃ. 


Zoppot, Danzigerſtr. 66. (12518 


Holzſchneidegaſſe 8 


1. Etage, 4 Zimmer, Balkon 
u. Zubehör, vom 1. Oktober 
er. zu vermiethen. (11924 


Langfuhr. 
2 herrſch. Wohnungen, 53 immer, 
Balkon, Veranda, Entree, Küche, 
Mädchenkammer und alles Zu⸗ 
behör, ſchöner Ausſicht und 
Garten im Preiſe von 550 und 
600 Mk. ſind zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Quahins, 
Vor dem Stadtpark und de 
Spielplätzen 


Am Jakobsthor 1, hochpart 


verſetzungsh. ſofort eleg. mod. 
Wohnung v. 5 Zimm., Bades, 
Mädchenſt. u. reichl. Zub. frei! 
Paul Schilling, 1. Etage. 
Ohra, Schwarzerweg 6, 
ſind mehrere 
billig zu vermiethen. Näheres 
bei Kaufmann Herrn tke, 
daſelbſt. 7523 
Mattenbuden 9, 5 Zimm., 
2 Cntr. u. reichl. Zub., a. Wunſch 
Pferdeſt. p. 1. Okt. Rah. pt. (10775 
Winterwohnung, 3 u. 4 Stub., 
aller Zubehör, Garten zu ver⸗ 
miethen (Preis 250—500 Mk.) 


Zoppot, Behrendſtr. 8. (77306 i 


Oberdorf, Brombergſtr.7 
Herrſchaftl. Winterwohng.,1.6t. 
43 immer, maſſiv. Veranda, Bad 
u. reichl. Zubeh., Gart.fortzugsh. 
gl. od. 1. Okt. zu v. Näh. daſ. (7884 


Holzmarkt 5, Laden 


mit Wohnung u.gr. Kellern, weg. 
Geſchäftsveränderung zu verm. 
Evtl. ſofort. Beſicht. 12.2. (12890 
} 3 
Pfefferftadt 29 rde 
1. Okt. gu vm. Meld. part.(7635b 


Langenmarkt 31 


iſt die 2. Etage, 5Räume u. Zubh. 
3. 1. Okt. zu verm. Beſichtigung v. 
11-1 u. 4-6Uhr. Näh. i. Lad. (76366 

Grosse Scharmachergasse 3 
iſt eine Wohnung von 6Zimmern 
nebſt allem Zubehör evtl. auch 
getheilt per 1. Oktober zu verm. 
Näheres im Laden. (75276 

Stadtgraben 8, neb. Reichshof, 
ift die 3. Etage, 5—6 Zimmer, 
Bade⸗ u. Müdchenſtube pp. von 
gleich od. 1. Oktober er. zu verm. 
Näheres daſelbſt beimPortier u. 
Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 


Herrsehallliche Wohnung, 


Sandgrube 21, ifto.1.Etage 
links, befteb. aus 6 Zimmern, 
Balkon Burschenst Mädchen- 
u. Badezimmer, Entree, Küche 


u. reichlich Zubehör z. 1. Oct. 2Dohnungen, Ammer und Friſeur Herrmann. 


zu verm. Beſicht. v. 11-3 Uhr. 
Mah. daſelbſt im Bureau der 


an d. Exp. 
Ig. Kaufmann ſucht hüb ſchmöbl. 
Simm., fep.gel., v. 1. Sept. zu bez. 


n 
5186}; 
Kl., 


Wohnungen 


Auguſt. 


ub., Eintritt 15, Gatt. zu orm. 


BO Wohng., 6 Zimmer, all. 
Jäſchkenthalerweg 29. Su erfr. 


m. 202. 


4 Zimmer, elegant ansgeftattet, reichl. Zubehör 


$undegafje102,2Tv,, zu verm. Preis incl.Heizung 1300 Mk. (77516 


Neblensengasse 19, 


15 hochherrſch. Wohnung, 


4 J nen dekorirt, von 6 großen 


(75586 
Kohlenmarkt 35 
in der dritten Etage vier 
Zimmer, Entree, Mádijen- H 
kammer, Küche, Boden, 

Keller, per 1. Oktober 1901 


zu verm. Preis 800 A 
Näh. dajelbft 2. Et. (12041 


Wohnung zu um. Sandweg 20. 
Wiesengasse 8, II. 

ift eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
Alkoven u. Zubeh. zu vermieth. 
Preis 400 4, (76986 


Eine kleine fteundl. Wohnnny, 
auf Wunſch mit Wagenremiſe 
und Pferdeſtall, zu vermiethen 

b 34, (76826 


Kleine Wohnung, 8 Mk., 1.Sept. 
8. v. N. Kl. Walddorf 26, (76106 
Hopfengaſſe 91a, 2. Gig: 3 Zim. 
nebſt Zub. p. Okt. zu vm. (77196 

2 Zimmer, Kabinet, Entree 
Küche und Zubehör für 29 Mk. 
monatlich von gleich zu verm. 
Danggarterhinterg. 4, 2. (76806 


Küch 
30—. 


Schwarzes Meer 4 


herrſch. Wohn. v. 4ev. 5gimmern 
Zub. u. Garten z. 1. Okt. z. v. MAG. 
Daf prt. od. Tr. u 11-1u. 4-676280 
Dangfuhr, Hauptſtr. 10,1, Entree, 
5 Zimmer, Küche, Badeeinricht. 
1.10. zu verm. Pr. 700% N. daſ. H. 
Krickelu heitroiter Nr.1 1(75536 
Langfuhr, Elſenſtraße ls Entree 
Küche, Stube, Cabin. ſof. zu verm. 
u. bez. Nä. daj. Warnke. (75516 


CGA A BOG GR | 


‘ Holzmarkt 5, 1. €t., 


Zimm., bish. v. prakt. Arzt D 
bew. auch zuBureauräum. © 
4 od. Geſchüftsh. p. ſof. zu vm. 

Beſicht. 11—1 Vorm. RAs. 
Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 
QU WY WOW WY WO 
Goldſchmiedeg 9, 1, Stube, Tab., 
Küche zu vm. Pr. 30 Mk. (77086 


Langfuhr, Marienſtr. 7, tft 


eine Balkonwohnung, ſchön ein⸗ 
1 3 Zimmer, viel Zub., 
50 Mk., ſofort zu verm. (77266 
Herrſchaftliche Wohnungen, 3 u. 
4 det, Zimmer, Mädchenz. u. all. 
PASE ſehr preiswerth zum 
Oktober cr. zu vermiethen 
Sperlingsgasse 18—19. (76465 
3 gr. Stuben, 1 kl. St., gr. Küche, 
Speiſekam., Badeſtube u. Bore 
garten für 440 %, Marienſtr. 
zu verm. Zu erfragen Klein⸗ 
hammerweg 8, 2, rechts. (76516 


3 Zimmer, helle Küche und 
Zubehör, billig zu vermiethen 


Lauggaſſe 70 


Näheres 2 Treppen. (75930 


Hirſchgaffe 12 find zwei helle 
Wohnungen vons u. 2 Zim. v. Okt. 
zu verm. Näh. pt. links. (76266 


Rohlenmarkt 35, 3. Hage, 


4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden und Zubehör, per 
1. Oktober zu vermiethen. 
Rosa 10—1 Uhr. Preis 
800 Mk. Näheres Sanggafie 28, 


Wohnungen, Stube, Cabi⸗ 
net, Küche und Zubehör, 
Miethspreis 20—21 Mk. 
monatlich, zu haben Lang⸗ 
garten 48-50, 1 Tr. (71926 K 


3 8. Cntr, Küche, Zub. zu vrm. 
Hühnerberg 14, im Geſch. (75916 


Altſt. Graben 46, 1 Tr., Wohn. 
beſt. a. 2 St., Kch., gr. Bod. u. Kll. v. 
1. Oktober zu vm. Nüh. b. J. Sieg. 
Wohn., Stube, Küche, Kammer, 
Bod. zu vm. Alt Schottland 159, 
am neu. Weg. Hekerlein. (76015 
Poggenpfuhl 74, 1, iſt e. Wohn. 
lic 450 Mk. zu verm. (76116 


Langenmarkt 42 
errſchaftl. Wohnung, 7 Zimm., 
ad, gr. Zubehör zum 1. Oktbr. 
ba Devin, Beſichtig. 11—1 Uhr. 
eldungen parterre. (7609 


ND 


vom 1. Oktober zu vm. (12784 


Helle, freundliche Wohnung 
v. 23., Cab, Entr. Kch., Kell. Bod. 
fortzugsh. p. 1. Spt. o. 1. Okt. billig 

u verm. Langgarter 7 

äh. Langgarten 45, 1 Tr. (76396 


Straufgafe 5, 1 Gage 
5 große Zimmer, reichlichem 
Zubehör 1100 , per 1. 


oder Frauengaſſe 6. 


Gr. Krämergaſſe 4, 
am Langenmarkt, 
2. u. 3. Etage zu vermieten. 
2. Etage zu erfragen. (75476 
Herrſch. Wohn., 3 J., Tb., Mochſt., 
Balk. n. rch. Zb. z. Okt. zu um. Bej. 


Sins 
verm. Rückſprache part. lin 
ſprache p 10980 G 


Zimmern, Bade⸗ und Mädchen⸗ 
ſtube, Garten u vielem Zub. z. um. 
Beſichtig. zwiſch. 11 u. 1 Uhr erbet, 


Jaugfuhr, Hanptfir. 37, 


am Markt, 6 Zimmer, Balkon, 


Bad, elektriſch. Licht. 4 Zimmer, 


2 Balk., elektr. Licht, 2 ſehr gr. 


Läden, paffend für jed, Geſchäft, 


von gleich oder ſpäter zu verm. 
Zu erfragen Brunshöferweg!0. 


Altſtädt. Grab. 21b, 2 Zimmer, 


Entree, Küche u. Zub. zu verm. 


Brocklosengasse 1, 
Stube, Kammer und Küche zum 
1. Oktbr. an ruh. Leute zu verm. 
1 Wohn., Stb, Kch., Zub, zu 
verm. Zu erfr. Reitergaſſe 9. 
Wohnung beſteh. aus 2 Stuben, 
Entree, Küche, Boden zu ver⸗ 
miethen Hohe Seigen Nr. 30. 


Poggenpfuhl 73 
iſt die 4. Etage zum 1. Okt. zu 
vermiethen. Näheres Poggen⸗ 
pfuhl 67. Arthur Duke. (77606 


Poggenpfuhl 73 
ift die 2. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern ſowie ſehr reichl. 
Zubeh. zu verm. Näh. Poggen⸗ 
pfuhl 67. Arthur Dnbke. (77615 

Herrſchaftliche Wohnung, 

Zimmer, Entree, Küche, Kamm. 


eichl. Zubehör Poggenpfuhl 621: 
zu vermiethen. Mah. Zerwer,!; 


Poggenpfuhl 68, 2. (7754b 
Vorderſt., STr Kch., Km. a. kdl. L. 
12½ l z. 0. Alt. Roß 2. N. 1 Tr. 
Kl. Oelmühleng. 1,1, Wohn., St., 
Küche, Zub., an kdl. Leute ¿ot 
um. Pr.114 Scheibenritterg. 13. 


Hl. Geiſtgaſſe 47 


zweite Etage 


4 Zimmer że, ev. mit Komtoir, 
3. I. Okt. zu vm. Zu beſeh. 11—1. 


Zoppot. 
Winter - Wohnung. 
Die 1. Etage, Parkſtr. La, 

von 5 ſchönen, warmen, voll⸗ 
ſtändig eingerichteten Zimmern 
u. Zubehör, iſt ſehr billig zum 
1. Oktober bis 1. April zu verm. 
Auf Wunſch auch als Jahres⸗ 
wohnung unmöblirt. Näheres 
Kirchenſtraße Nr. 1, 2 Tr., bei 
Frau Kalan v. Höfe. (12832 


Y. 


GI. Wohn., St., K., Zub., zu 
Um. Altſchottl. 114, neb.Schwzrg. 


Emaus 9 ijt Stube, Kabinet 
und Zubehör für 9 Mark von 
gleich zu vermiethen. 


Wohn. Stube, Cab., helle Küche, 
Keller u. Bod. zu v. Kl. Gaſſe 6. 
Breitgafie 46 ift die 3. Gtg. beit. 
aus 4 Zimm. nebſt allem Zub. 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
10—1 Uhr. Näheres part, (77836 
Engl. Damm, Stube, Kab. Entr., 
Küche und Zubehör 1. Oftob, zu 
um. Räh. Altſt. Graben 34. (7775 b 


Weidengaſſe 56, 2 Tr., 


Wohnung v. 3 Zimmern, heller 
Küche 2c. z. 1. Okt. für 550 Mk. zu 
verm. Nüheres part. (777 


Wohn., 3 Zimm. 
ngl. Damm Il. . Zub.. Ser an 
verm. Näh. Hinterh., pt., r. (77 

S 32, 2, Wohnung v. 


Stub., Čab., Kch., K. v. 1. Okt. an 
kinderl. Leute zu verm. (77705 
E. Wohn. f. 15 u. 14 Mk. oe 
19Mf.3.1.Sept. z. v. G. Baderg.7. 
©. frdl. Wohn., 2 St., Kch., Bod. f. 
24 Mk. p. 1. Sept. z. v. G. Bückerg. 10 
Langfuhr, 2 Stub., gr. Kab., 21 Mk. 
Unterw., 2 Stub., 17,50 Mk., beide 
viel Zub. Näh. Brunshöferw. 87. 


Altſtädtiſch. Graben 


helle ſeparate Wohn. z. 1. Okt. 
zu verm., mon, 42 Mk. (77786 


Bot u derm. Pr. 10,50 A. 
Topteraalle Rr. 21. Dip, 
Langgarten II, 
herrſch. Wohnung. v. 800-900 M 


pro anno vom 1. Oktbr. zu verm. 


Flefſchergaſſe 18 ijt eine Stube, 
Kab., Küche per 1. Okt. zu verm. 


Langfahr, 
Friedensſtraße Nr. 31, 
an der Hochſchule, 
Wohnung, 8 reſp.4 Zimm., 
Veranda, Zubehör, v. ſofort 
oder ſpäter zu vrm, (77825 


2 Stuben, Entr., Küche u. Zub. 
vom 1. Okt. zu vermieth. Nüh. 
Brandgaſſe 9d, pt., Speicherinſ. 


Das Arundstück 


mit parkartigem Garten des 
Herrn Dr. Wiedemann sen. in 


Praust 


ist im Ganzen oder auch ge- 
theilt zu vermiethen. Näheres 
daselbst. (12878 


Nehidtitn, Carthiuserstr, 34, 


2. Etage, 2Wohnung., 18 u. 15 Mk. 
monatl. an nur anfi. Einw. Okt. z. 


Hirſchgaſſe an Ste pos 


part.⸗Wohng., 3 Zim., hell. Klüche, 
mit allem Zubeh. an ruhige Gina 
wohn. zu verm. Off. u. G 166 a. d. G. 


— an nn ey 


Aundesassell, 


ijt eine herrſchaftliche Wohnun 
von 6 Zimmern, Badeeinricht. 
und ſämmtl. Zubehör, Waſſer⸗ 


M. heizung umzugshalber vom 


1. Oktober cr. zu vermiethen. 


—Beſicht. von 11—1 Uhr. (12867 


Balk., Waſchküch., Kell.,Trocken⸗ 
boden, Eintritt in d. Garten u. 
Laube, z. Oktbr. zu verm. (77385 
Peterſiliengaſſe 1 find zwei 
Wohnungen a 20u. 14 Mk. mtl. z. u. 
Zu erfragen im Bäckerladen. 
Part.⸗Hofwohnung, die ſich 
auch zu Komtoirzwecken eignet, 
von 2 Zimmern, Küche und 
5 zu verm. Zu erfrag. 
ilchkannengaſſe 22, 1. (7744b 
Langfuhr, Neuſchottland 22a, 
iſt eine Wohn. von gleich zu verm. 


0 Näheres daſelbſt 1Tr. E. Müller. 


Kl. Whn., Stb., Kb. u. Zub. z. 1. Okt. 
an e um. Prs. 20 Mk. 
N. Allmodengaſſe 2, pt. Geſchäft. 


E Jopeugulle 63, 1, 


Zimmer, Kabinet ote. zum 


Oktober fürgo) Mk. zu vermieth. 


Meldung zur Beſichtigung part. 
Herrſch. Wohn., 1. Etage, Zimm. 
u. Veil. Zubehör zum 1. Oktbr. 
zu verm. Näh. Holzgaſſe 29, pt. 
2 Stuben, ohne Küche, 
Fleiſchergaſſe 1, 2 Trepp., zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
ferng. 30, Wohn. z. Sept. z. v. 
„Stab. Küche. N.1 Tr. Reschke. 


Wohnung, 35%, Dienergaſſe 15. 


angfuhr, 
Hauptſtraße 92, 2, links, find 
Wohnungen v. 3 Stuben, gr. 
Korrid.,Mochſt., ſ. Zub., 17720 


Hirſchgaſſe lle. Wohn Zimmer, 
Cab, reichl. Zub. v. 1. 10.) e. v. 3 ., 
26Entr. viel Zub. Näh part rechts. 

An der neuen Mottlau 6, 
5 Zimmer, Alkov., Balkon und 
Jubehör vom Okt. zu vermth. 
Näh. daſelſt part. (77356 


Stadtgebiet 97a, 


tm nenen Haufe, find Wohnung. 
von 3 Stub. u. Zub. zu vm. (77386 
Jäſchkeuthalerweg 26 

ohnungen, 5 Zimmer, Balk., 
arten, 600 , 3-4 Bimm., 
Balkon, Garten, 400—500 , 
zu verm. Rah. daſelbſt 2 Tr. 


tofe Bükergafe 17 
Cantet r eine Wohn Stube, 
Cabinet, Küche und Zubehör für 
20 Mk. vom 1. Oktober zu vrm. 


9-12, 3-7. N. Vorst. Gr.33,p.(75346 S 


Pfefferſtadt 75, 


hochparterre, eine moderne 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube, Badeſtube 2c. für 
800 „6 per 1. Oftob. zu verm. 
Näh. daj. im Keller bei Schuh⸗ 
macher kiwinskiv. 10-12 H. (10538 


2 Bimm., helle Küche u. ſümmtl. 
Zubehör vom 1. Oktbr. zu urm. 
(76046 


Alert. unt. G 118 an bie Exp. 
Schidlicz, Weinbergſtraße 26, 
Wohnung 9,50 A ſogl. zu verm. 


Sangfuhr, Hauptſtr. 10, 2 me 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
m vermiethen. Näheres beim 
(77395 
6—8 Zimmer, Pferdeſtall ural. 
Zubehör zu vermieth. Poggen⸗ 
pfuhl 42. Näheres part. (77206 


Stube, Cab., Küche, Zub. ſofort 


Langgrtyhg. 8. v. MBrandg.12, p. 
Häkerg. 10, e e 


Zub. z. Oktob. zu vm. Zu erf. 1Tr. 

Schidlitz, Unterstrasse 6, 
Wohnung 10 u. 13 Mk. fof. zu vm. 
Eine ger. Wohnung, 8 Zimm., 
2 Kab., gr. Hausfl., h. Küche, 
Bod., Bodeni, Keller, 1. Okt. 
zu p. N. Allmodeng. 2, p., Geſch. 
8. Etage, 2 Zimm., Kab., Entr., 
Kch., Bod, Fell, h., v. Okt. zu 
verm. Näh. 3. Damm 9,2, (77726 


Saaletage v. 4gr. Bimm., Entr., 
Küche, Bod. Kell., hell, per 1. Okt. 
zu nerm. Näh. Vorm. 11, Nachm. 
3 Uhr 3. Damm 9, 2 Tr. (7771b 
Nähe Hauptbahnhof, Inngstadt- 
gas803, Wohnung, 3Zimm., Zub. 
zu verm. Näh. part. Boenig. 


Tobinsgalje 30, Stube, Cab. Zub. 
an kindl. Leute z. 1. Okt. zu verm. 
Lang fuhr, Bahnhofikt.3,pt., 
2 fehl. Zimmer, Entree, Garten, 
fortzugsh. billig zu vermth. 

$ifergajje Nr. 16 ijt eine 
freundliche Wohnung zu vm. 
Kaſernengaſſe 3/4 Wohnung von 
3 Zimmern u. reichlichem Zubeh. 


an nur anſt. Herrſchaften mit kl. 
Familie zu verm. Preis 480 %% 


Rittergaſſe 24a 1 e 
von Stube, Kabinet und hell. 
Küche, zum 1. Oktob. zu vermieth. 
Náb part. bei Hrn. Bäcker. (12862 


Fanggarten 95 2 Stud, Küche 


u. Zubeh. zum 1. Okt. zu verm. 
Jopengasse 17 ijt die Zt. 


6 beſteh.aus 3 gr. Zimmern, im 


Ganzen od. getheilt zu verm. 
Gr. RE 8, 2 Wobnungen, 
2 St., Kch., Kell., 1St., Cab, z. verm. 
Stube, Kab., h. g. Küche, Kell., Bd. 
an kl. Fam. vom 1. Okt. zu verm. 
Hint. Adlersbrauhs. 2a. Nh. pt. 


Eine Stube mit gemeinſchaftl. 
Küche zum 1. Okt. zu verm. 
Zu erfr. Gr. Oelmühlengaſſe 5. 
Heilige Geiſtgaſſe 59, 8, iſt eine 
kl. Wohnung, 198 jährlich, an 


eine Dame od, kinderl. Ehepaar 
zum 1. Okt. zu verm. Näh. 1 Tr. 
Jopengafje 6, p. 1. Oftór., tit die 
1.Gtg., beit. a. 4Zimm. u. großer 
hell. Küche, nach 2 Str. Ausg., zu 
verm. Näh. St. Schimanski, pt. 


Wohnung, Stube, Nab., h. Küche, 
Bod. a. 15 4.1, Oktob. 
zu verm. Spendhausneugaſſe 
Nr. 4, 2 Tr. bei Koslowski. 
Für 8,50 Mk. eine Wohnung 
Petersh. h.d Kirche l lh zu verm. 
wE” Böttchergaiie 20 Heine 
Wohnung für 16 W an anit 
ruhige Leute zum 1. Septbr. 
zu vermiethen. Marschall. 
Frauengaſſe 1, 1, e. Wohn. Pra, 
2 Mk. zum Oktbr. zu verm. 
Wohnung, 1. Etage, gr Iimm, 
reichl. Zubehör 1 Oktober tt 
vermiethen Sperlingsgaſſe 20. 
Breitgaye 15 it die 3. Eige 
von 8 Zimmern u. allem Zub. 
vom 1. Oktober zu vermiethen, 


8 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Auguſt. 


Gee eee eee eee ese, 
| 8. Für das Kaisermanóver Y 


A. Wilhelmy 
OW ody © 
Geiſtgaſſe 106. o 


Kalserlicher ſowie Königlicher Hoflieferant 


Erprobte, porös- wasserdichte 

| Imprägnirung für alle Arten 

Bekleidungssioffe, Uniformen, 

fertige Herren-Kleidungsstiicke, 

Damen-Sportkostume, Mäntel, 
Decken etc. 


Die nach dem Verfahren „Wasserperle“ 
imprägnirten Stoffe und Kleidungsstücke 
ind dauernd porös- wasserdicht, aber 
gleichzeitig luftdurchlässig, sodass die 
(Transpiration des Körpers nicht gehemmt 
wird. Durch die Appretur , Wasserperle* 
verliert das Gewebe vollständig die 
Aufsaugfähigkeit. 
Ein Mantel von 3 Ko. wiegt, nachdem 
derselbe eine Stunde lang starkem Regen 
ausgesetzt war: 
ja) wenn nicht imprignirt .....6 Ko, 
b) wenn mit Wasserperle imprägnirt 3,5 Ko. 
Durch die Appretur „Wasserperle* 
rleiden die Stoffe und fertigen Kleidungs- 


feilige Grifgnfe 106. Bon 02 y 
Ein grosser Waggon Sieingut- 


Ut eingetroffen und wird Mas” fpottbillia ausverkauft. 


A 
E 
Cin Pojten Schwarz Zwiebelmuſter⸗Teller sue S und 10 3 Y 
Ein Poſten hochf. dekorirte Teller, tej und tag .. ene 18 5 Q 
Ein Poſten hochf. Goldrand⸗Teller, tier und jag. . . Stück 15 a 8 
© 

© 

@ 

© 


Weingutsbeſitz im Mheingane. 
Verkauf von Weinen 


en gros & en detail, 


Berlin NW. 7. 
—᷑ꝛ] ] ·˙¹»1 wmàĩ E 
1 Prinz Lonis - Ferdinand - Strasse 1, 
(Gdhaus Dorotheenſtraße) 
Fernſprecher: Amt I. Nr. 572, 
Lager von Tafelweinen aller Sorten 
von 40,70 an die Flaſche, ausſchl. Glas. 


Feine und feinfle Gewüchſe 


aus den edelſten Lagen des Rheingaues 
bis zu 60 «A pro Flaſche incl. 


© 

E @ 
Mosel- u. Bordeaux- Weine ¿9 
hervorragender Gtite in allen Preislagen. S 
© 


Dentfdjen. frauzöſtſche Champagner g 


tjte Häuſer. (12822m 


6 
Cognacs. @ 
© 
© 


Proviantamt. 


idmarsehall Graf Wallersee Hk. 2. 
Preuß. 


$ 


Ein Poſten Hoch. dekorirte Deffert-Teller  .. cur 12 a 
Ein Poſten hochf. dekorirte Siompott-Deller Su 10 a 
Ein Poſten gezackte Aſſietten, vlan. . cue 60, 45, 25 a 
Ein Bolten dekorirte Aſſiette n.. . eur 45 3 
Ein Pojten blaue Vorraths⸗ Tonnen . . sie 29 3 
Ein Poſten hochmod. Vorraths⸗Tonnen, secovirt, Rococo, Stüc AO 9 
Ein Poſten Nudelrollen, blau und deforirt . ... Stück 38 a 
Cin Poſten Durchſchläge, blau und weiß, dekorirt Stück 50 und 60 A 


aqa tag Buvldutj (uu zrola, Bungee „53 


87 RaventSaler Berg 
Lieferant für das Königl. 


— 


Z 


Spezialmarke: 


Wichtig bei Einquartierung. 


= 


en Pole RAW uno e i a i x Gtiid 20 Ar blau 33 > + 335 A A vuoi Rotte zła padla 

in Poften dekorirte große Käſeglocken . ste 4 a 8 |, elegant und geschmeidig, auch nach dem 

| Cin Poſten Majolika, Weinblätt chen „Dutzend 1,50 M © Zum i due ade O O A ear 

| Ein Poſten einzelne, dekorirte Waſchſchüſſeln, 2 d eiserne Betigestelle, Besondere Vortheile E 
Kannen und Geſchirre. mer eiserne Waschständer, der Appretur „Wasserperle“: 


| emaillirte Waschgeschirre, | 
| Tischmesser und Gabeln, Esslöffel 


zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Inhaber Otto Oubfe, 
Langgasse No. 5. 


Um rechtzeitig liefern zu können, bitte um baldige E 
Auigabe der Bestellungen. (12134 


Ein Poften Waſch⸗Serviee Stück von 1,75 A. an bis zu den eleganteſten. 
Ein Poſten Tafel⸗Serviee, dekorirt, für 6 Perſonen 6,50 Mh, 
Cin Poſten Tafel⸗Serviee, detorirt, für 12 Perjonen. . . 11,00 4 
Ein Poſten weiße u. blaue2Ltr.:, 1 Ltr. 1 Ltr., 1 Ltr.⸗Töpfe. 
Ein Poften weiße und blaue Teller, tief und flach. 
Ein Poſten weiße und blaue Deſſert⸗ u. Kompott⸗Teller. 
Ein Poſten einzelne Menagen, Terrinen und Theile. 


Schutz gegen Durch- 
nässung und Erkältung. 

Ersparniss infolge lang- 
samerer Abnutzung der 
Stoffe und Conservirung 
der Farben. i 
Leichtere Beseitigung von ji 


f Ein Poſten Sag-Hjfietten ............ Tewa 1,20 4 TEG Flecken. 
l Nur so lange der Vorrath reicht. vevtonft Betwarz, onmeserg. Diese ast vorsehenkto 0 5 1 N 


versehenen Stoffen gefertigt, 
behalten auch im Regen 
tadellose Facon. 


Die Ausrüstung der Kleidungsstücke 
mit „Wasserperle“ ist daher aus gesund- 
heitlichen wie praktischen Gründen für 
Jedermann wichtig, besonders aber für [R 
M) Offiziere, Militär-, Polizei-, Post-, Bahn-, 
Zoll. und Forstbeamte, Aerzte, Land- 
wirthe, Jäger, Radfahrer, Touristen, 
Kutscher etc. etc. 


Da die Herbst- und Winter-Kleidung jetzt noch 
entbehrt werden kann, ist es rathsam, dieselbe 


mit „Wasserperle“ ausrüsten zu lassen. 


Fertige Damen-Kleider und -Jaquettes werden 
nicht imprägni 12821m 


i welche in 
Gleichzeitig mache auf mein reich ſortirtes Lager in Porzellan- und Glas- Neue Preißelbeeren | Probesendung meinem Ca⸗ 


waaren aufmerkfam. 


. x 


Inhalt p. Pfd. mit 28 I, berechnet iſt, 
6 Sax tie 40 RA Stahlwaaren fende ich w 
zu, der mir 
Mk. 4,50 ie feinen 
7000 Mk. 1. Stelle w. ich gedirert. Rollen 1900/1901 eor und mir fof. nach Verthei⸗ 
n 
150 Mt. gegen Sicherheit und Probeſend. Preis zu⸗ 
e 
Prospecto gratis. De rtreter an fast alien Plätzen. 2) 6 kia dazu pañ., | 


Alexander Heinrich, sps 
ul MAL. 3 ; zur canal {is de gang 
Heilige Geiſtgaſſe 106. JRE N 
fite die g eubau- kaufkräftigen Bekannten 
| 2 Preisliſt. vertheilt, die 
Off. u. G 156 an d. Exp. (77666 ory E ö 4 u O 6 H E fi lung der Preisliſten die 
1000 Mt. ſuche ich auf Onpother. Hache ner -Ba deöfen : Ealo irildon | tte Abreſſen der 3 Bekaunt 
D.R.P Aber 30000 im Gebrauch D. R. p. A E ö ¡ono / 
150 ARE gegen S 0 und Hälfte des früheren Preises llif fa bm ane B58. 4,50. 
F 
(77676 
JL) Ś A Reſtermuſterkarte einzufordern 6fetne Eßlöffel aus Britania⸗ 
G Houben Sohn Carl Hachen. e ee ee Sac | le de ee 


offerirt in Steintöpfen v. 80 Pfd. Nolin or Wel. 9,20 
enorm bill. Preis von nur 
DISOSOOSLLP:SOHISEESSEOEEL:D2:GLEBTEADAO tenbesitzer! BW” 68 000|] Ouolitót der Waare zeigt 
Offerten unt. G 158 an die Exp. „la, einſendet. (11673m 
y 

; 2 A lange der V icht 
| BoubensGasbeizsfen I | niet ne 
50 NS ch í Heft. u. echt Neuſilb.⸗Zwing., 

Suche 


20000 Mark 


Jede weitere Auskunft ertheilt die 


$ 
1 —B ne 
Off. un n die E 4 i ait Iprakt.stortzieher m rite 
Í Sude 8000 ME. E JJ. ne: ß ne e ds lungene Deffing 1900 2 goldene Berian feameo 5. Annahmestelle: 
0 5-5 ½%. Jührl. 3000.4 Tigerart.geſtr. gr. Hund abhand. ń ſowie alle and. Medaillen. „ Keine fonft. Unkoft. Die a 
e WY A Exp. ae G. A. Sień s Klagen, "U Nöhelumzüge Transporte | Das Lager meiner diesjähr. || Preisliſt lege gratis hei. Je © arl Rabe Danzig 
2000, 6-7000 fl. 12000 Æ f. ſofort afie93w. V. Ankauf w.gewarnt. G pde ae = ała. at der Pee per oe K ae 115 j 4 AA * jw 7 
ur 1. a. 2. Hypothek zu haben. Graues Tuch verloren, g. Bel. Art Te nee een een en eee ; E o. 62. Langgasse No. 52, 
| ka. Barwich, Johann ig. 38, 1. aböngeb. Breltgafle 104, $ Tr. Wohlgemuth, zobannisg. 18. Zett ungen. Mti Graben 38, p. 92 je aby, Muſterkarten 


150 WIE. auf Wed]. u. hohe Bint 8 ag Silgrung, Neucinviótung Eherswalder Korklinoleum. 
DA Bed „Ordnung v. Geſchäftsbüchern 1 ] | 
ſof.geſ. Off. unt. Gr 168 an dteErp, empf. fi, 9910 nach außerhalb N Se ke Muſter du ZU : Cc 


2000 Mark gu 6% und E Adolf Clemens, Bücher⸗Revif 11 5 r 5 a u 
b Stra Bergügung gegen gute o Langfuhr, Marienſtr. 22, (77606 2 Der ſo ſehr beliebt A. Unger’s | 
Be u A L. Schweſterlein, anten Warne ein. Jeden, auf meinem fubtach haft SM gewordene (12503 Pl Frauenschutz. UN IN lal erun 
h voriger Ziffer abholen. (77486 ür tene Schuld W SEA, al 0 Aerztlich als bequemster, un- Me 
N , 


Wer Geld (12587 voriger Ziffer abholen. (77486 1 4 

au} Góutdió. Gup. 2c-fudt exo. ee ode Puet elne Bens: Gottiried Hagler, Brigotśg. 21| Baumgartſchegaſſe 18, Hof, Alggäue t 

ſofort geeignete Angeb. durch genoſſin oder wünſcht ſich an Wer ſtrickt gemuft. Strümpfe | übernimmt Umzüge jeder Art 

A. Schindler, Berlin SW. 48. einem Spiel zu, betheilfgen. DET 5177 8 * ſei del fel 

Í Offerten unt, G 167 an die Exp. Offrt. unt. & 177 an die Exped. mit ſeinen Möbelwagen, Tafel ii Sd 

y Auf ein neues Geſchäftsgrund⸗ DY, Anf v.Koſtüm. J. A. ſow. K.⸗Kl.] wagen u.gepolſtertenVerſchluß⸗ l l Ñ E 

ſtück in der Proving, im Werthe 2 Jagdantheile empf. ſich Soargenz, Fiſchmkt.6,2 wagen unter Garantie und 
Stelle eine Fohocher dan lie 100 ME. fept bequeme Ste. DR. w. z. Waschen ang. Ranier, werden befördert con. verordnet. — Tausende 
bat Verbindung bei Danzig, gute St. Michaelsweg 5a, Ww. lm. eee i if an nia fien. | von Anerkennungen zur Ein- 
0-35) 000 ik Fallen u. Reditand, fofort| Eine Schneidern empf. fih I Algäner Rahmbiife [sicht — 1 Diz. 2 Mk., 2 Diz. 
a 
geſucht. Offerten unter 18291 


F Thiel. Jai Preiſen. 9 

: ranz Thiel, Partechaiſengaſſe 

aubaber, Offerten unt, & 184|, „Weid "IHochfeine Fracks ao. 113,50 Me, 8 Dig (6 Mel ls AN Gi ed AE EA | 
an bie Expedition d. Blatt. ne ieee HS und (9271 10 if pikant! Porto 20 Pfg. Hl. Unger, Chem. | PA 7 M 

N an die Exped. d. Bl. (12291/ —— jepe vorthellhaft, u. wird ||| Laboratorium, Berlin u. An 

sl r Darlehen e Fordere die mir bekannte 


Gardinen werd. geſpannt u. s 
gewaſch. Salvatorg. 11. M.Dirks Frack-Anzüge en Jedermann gerne Friedrichsstr. 181 c. (18343 N | 
von 100.4 aufwärts erhalt. Pere ae Bieg. 9 7 5 5 F a h J e N | 
8 Y "B 


Al schädlichster, absolut zuvor- | Handtücher, geſäumt und gebändert, von 25 Pfg. att, 
| lissigor hygienischerFrauen- dit e Bettlaken, ahne Naht, à 1,20 ME, 
schutz anerkannt, von vielen Bettbeztige, bunt und weiß, A 2,25 DIE. 
{schutz von vi Kissenbezüge, bunt und weiß, à 60 Pf 

is Frauenärzten (Universitäts- Betteinschüttungen zu Ober⸗ und Unter etten, 
lehrern etc.) nachweislich nur federdichte Maare, in bekannt beſter Ausführung, zu 


as y fa 


verleiht gegeſſen. 
fonen jeden Standes zu 4, 5, 6% mitgenommen Bat auf, ſelbiges 


i Damen- Kostüme, ~ 
ii u. leicht. Quartals⸗Rückzahlung. dort wieder abzugeben, wenn W. R ies e; 


ittelt durch R. B b AA ele Be Ti 127 Breitgaſſe 127 n 
vermittelt durch K. von Berecz werden nach neueſtem Berliner reitgaſſe 5 | 
et Cn., protot, Sandel sgeiell: Mr ich fie gerichtlich belangen] Schnitt angefert. u. modernifixt. || 


ſchaft u. Geldagentur, Buda⸗ werde. rau Louise Pade, || in zur Ausnützung E i 1 : „8 
i peit, Barofigafie 105. — Re- | ̊ = Mobiftin, (76060 Verein von Staatsloosen| A Hygiene fiir Frauen! 5 
ourmarte erwiimidt. _ (71886 | Gebitd. Dame, Wittwe, 443. att, |____ Sanggarten Nr. 91. 10 5 A Frauenarzt | Fahnen-Stoffe, 


= Dr. med. Hollweg's 
z „Obturator““ x 
b. R. P. u. Auslandspatente | 
angemeldet. Absol. sicher. | 
Binfachst. u.sicherst. Schutz. 
Glänzend bewährt i. jahr 
Praxis, vorz. Anerkennu 


Dekorations-Artikel 
zum Saijer-Manöver 
in großer Auswahl empfiehlt 


nur Mdr, „Reform, Berlins. 1. Gtage. (15650 zu verſchenk. Beutlergaſſe 1, 2. aj Gd ea Paul MUN 
unt. & 125 an d. Exp. (77316 (66876 Lin denau & Co ea af Tannen: (7131m ers. d. W. || | 
: 2 IA CC. guirlanden werd. noch ent- m 7 y y 98040 ; : 
cirat + | Mibeltransport: und i ok seattle bit 128 | Danzig, Laugeumarkt 1 u. 2. 
E ubr eſchäft F Fernſprecher 1101. Fernſprecher 1101. 


N Junger Mann, 31 Jahre alt qa eingetauſchte arten 34, 17: 
if , von echlewskl, IchtLanggarten . 
08 an die Exp. früher kaufmann, mit ea. 9000 Danzig, MDH, Graben 44, er er 
Vermög., e ngng in Fernſprecher 1011 (78826 > 
ein gangbares Geſchäft. Gef. empfiehlt fid zur prompt. Aus⸗ verhilft einer jungen Wittwe 
Offerten unter G 101 an d. Exp. führung von Möbeltransporten zu einem kleinen Geſchäft? Man Bro 
. hier fow. nach anderen Ifferten unter G 132 an die Contral-Drog 


7 t 
Hilfe und Rath Orten bet billigh. Preisberechn. Expedition diefes Blatt (77286 Langgaſſe 
Desgl. empf. meine Hochzeits ⸗, 


inallen Prozeſſen, auch in Ehe: > > z 6 t > 
Alimentes p S e F Il ES rasbut fT Jede 
| Brertbeilt Nechtskonſulent Kalesche oder arant. naturrein, franko per 
Bobrenii, ede deren Ant. Heilige Geiſtgaſſe 33 Glaslandauer, Nachnahme 6 Pfd⸗Kiſte 8,60 M. 
- ee den Gr. & Le — a =, Jabr 19 575 92 0 1 s aut REM gegen 10 Pfund⸗Kiſte 5,70 Mk. Wilimana, Orog.iNenfahrw.,| SY f mn 1 5 Dr = lz & Co., Radehenl- 
| E : a in besten aber Tae ame ie E nl! , g. i. s rma 5 t. Berlin ou. marte: Stecken⸗ 
| Rammbau 53, 8 Tr. vorne. _ nn. imid. Septijjeroamm 24, 1. | Monate gegen angemefeneBer Rieſen⸗Enten, gartnódtgit. Fällen unbed. ſicher MOliva Paul Schubert. (5092 nee. 82, teken. plerd à Sr 0 in Danzig bet 
Eine goldene Damen⸗Uhr Eine Beamienjamilie wünſcht gütung und unter Uebernahme heurige, garant. lebende An⸗ u. ſchnell a. Rimmermiedertehr, Damen: u Kinderkleider Nur in Apotheken, in Danzig Apoth ers, Langgarten, Apoth. 
ſtenfamilfe wünſcht =f. r 


15 alleinſteh., ſucht, d. Alleinſ. müde, 7 8 : 
| 1% 000 Mk. ſchriftl. Berk. mit ält. gebild. rn. | enh Im 
i ſuche auf mein Geſchäftsgrund⸗ zw. ſpät Heir Hrn. w. ſich gleicht. 
ſtück in beſter Lage zur 2. Stelle ein). fühl u gem. Heim erf. w. n. e. 
Hinter 27 000 Me. Stiftsgeld. | Ofi. unt.G1880n d.Exp. d. Bleeinr. 


und 
DM. mmt, © 110 an 8. Cep. Aufruf Wer cine velde Beto Leihanstalt 


| 1800 PB. ſeme otofjale: > STO. 0.600 reich ifr. 26 H sind ale Maga, | Obturator Bei fr. Zusen 
| find 3. 1. Ott, d. J. auf ſichere paſſ. Partien a, Bild. Send. Sie Sangfuhe, Hanp fir. 2173 alte fagen micht böSartf Kerl RE y ebe 10.4] 


Hypothek zu begeb. A E 
Of. A geb. Agent. verb 


10 Kernstädt, Sangın.39, Arthur lechdoſe 


gi mit Monogr. W. B. verloren. ein Kind mit einmaliger Ab⸗ von Reparaturen zu miethenge⸗ kunft, franko überall 18 Stück W. Sommer, Fr. Hendewerk's Apotheke. Kornstánt, Langnin. 39, Arta 
Gegen Belohn abzugeben Hohe findung für eigen ans: ſucht. Offerten unter 12414 an Mk. 23, B. Kapitan, Buczacz 18, Leipzig, ee aa Straße 48, w. billig angefertigt A.Schrider, or Willmann, Drog.i. Neufabrwaff. 
\Sgigen 28 pt. Hinterh. Leuzki.! Off. u. F 878 an die Exp. (76086 die Exped. d. Bl. erb. (12414) via Breslau. vormals Goslar. (10507 Neufahrw., Sasperſtr. 1, (75616 snes Alin Oliva Panl Schubert, (5091 


Donner3tag Danziger Neueſte — 


a Kranken- und Land. und Flotten- || 
szą |Ntarbe - Unterstützungsbund! Manöver- Poftfarten || 
ES „ ſin mehreren Muftern (778168 
„Friede md Bing“ Ciara Bernthal, 


Sonntag, den 1. Septembe 1 
„AEK 8 2—4 U Inh. Wilk. Bernthal, A 
a de iter Sl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg Ecke. 


ne k 


po Nur noch 3 art — on i 
5 amüſirt waj! und RSE > Sterbenel Schüler 
Mützen 


Urkom. Burlesque in 1 Akt, ausgeführt vom gej. Perſonal. 
Ferner das brillante Künſtler⸗Enſemble. do 
Nach beendeter Vorſtellung: ZG” Frei-Konzert. “BE in jeder gewünſchten Mus- 
Sonnabend: Ende o SER billigit 
ar für 
WerconArtikel 


Abſchiedsbeneſiz Nesemann. Siete verreift, 
um letzten Male: Danzig amüsirt sich.) St irckow, P. Berlowitz, 


riedrichWilhelm-Schiitzenhaus|22 >+ scons whee 1 


Sangiufy, Sawptitraje 95. Segen ο 


Freitag, den 30. Auguſt 1901: (12865 , the 

Bin bis zum 10. Sepibr. si . | MARZE 

Großes Extra⸗Konzert verreiſt. Diano — 
Einladung. 

He el. zes mi werden Gie Höflichit RS: einmal einen 


aus eführt von der n Rape e des uß⸗A till. Re tô. 
r. 50 p 3 Be Bertreter: Dr. A. Schulz, 


m. inderſin Pom. unter p W t 
( £ e 75 Lei ung es 


29. Auguft 


von e eee 


wasserecht und widerstandsfähig. 


Dekorations- Artikel. 


W. F. Burau. 


Niederlage der Bonner Fahnenfabrik, Bonn. 


55686568865 88068 
ARIA ENIE 


lapeten? 


und Dekorationen. 


: ¿ enorme Ersparniss 


i Jedermann beim Einkanf im Ersten Ostdeutschen 


Kapellmeiſters Herrn C. T SE Altſtädt. 
Leichte Zahlungsweise. Mohra Pf. 70,0, F. F. à Pf. 603, A. A. A. à Pf. 58 & 2c. zu 


Le 
Auf Wuunſch: Wagner-Abend. Graben Ry. 0070 da 
. Heinrichsdorii, Pogaen:|mağen und dieſelbe im Haushalt anſtatt Butter zu verwenden. 


Anfang 7 Uhr. Entree 20 „3 Dr. Mierendorff. 
pfuhl 76. A 1115.| Ste Si von der Vorzüglichkeit geradezu überraſcht fein. 


Otto Zerbe. = 
30000000600/0050000000/066006050005 We rre ISG 

äglich friſch ausgewogen empfiehlt zu seen 
BRA Poſtverſund (Kiſte 9 Pfd.) Emballage frei. 


3 Wi intergar ten. $ A.Löwenstein „Bronior. tp 


Beſitzer und Direktor. Carl Fr. Rabowsky. 


Spezialitätentheater I. Ranges. Sia RR i : z ; Tapeten-Versand-Haus Gustav Schleising. Danzig, 
igli r 2 E Otto Reinke, Danzig, 
¿cia 4 Grosse Vorstellung. ¿| Ostdanfsehe hak m M m - organie Syejid Gedi Hundegasse 102 
@ Anfang Wochentags Ti Uhr. Näheres die Plakate. $ Hauptgeschaft: Petersiliengasse 17. Fernſprecher 441, Neu eröffnet! Neueste Dessins? 
0©0000000000/0005000000.00000800000Q des Vereins deutſcher Tapetenſabrtkanten 


und der Danziger Händler-Ringvereinigang. 
Fachmänniſche conlante Bedienung! Gegründet im Jahre 1868 
Lieferant für deutſche u. öſterr. Fürſten und Regenten⸗ 
häuſer, der größten Werften, Baubanken, Werke un OSA 
Eo ymi des Kontinents. (12 
Lio ee 1900 2 goldene Medaillen. 1900 aes 
— Eigene Walzen. — un 
Bi itte um Beachtung der Schaufensterauslagen! 


Hundegaſſe 102. Hundegaſſe 102. 
ELLE eee Mattanfchen. SCE Der — 


. 
Jünger else alo ce o Brunn Sres 


Kurhaus Westerplatte, 


Das für Dienstag angekündigte 


Letzte grosse 
Brillant-Feuerwerk 


mußte wegen Regens ausfallen und findet daher beſtimmt am ) 
Freitag, den 30, Auguſt Statt. 


Letztes Dampf boot nach Zoppot nach Schluss i 


| Actien-Kapital 10 Millionen Mark. 
Laugenmarkt No. 18 Danzig, Langeumarkt No. 18. $ 
| sowie Beleihung, Aufbewahrung u. Nur Gold ewinne. 
Verwaltung von Werthpapieren, 
Wir verzinsen bis ent Weiteres 
Baareinlagen : a 
í 1.—24. September, 9. 2 
„ 3% p. a, bei einmonatlicher Kündigung. fi Jiejnng 5 s. 2,— be ee 4,— 85 an 
% 3! la Yo p. a. bei dreimonatlicher Kündigung 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 2 Markthalle: Stand 92/93. Nidjtmitglied 
An- und Verkauf RE R AA 
| Conto-Corrent und Chek-Verkehr. f 
i Metzer Dombar:(ell-Lotlerte 
mit 212 p. a. ohne Kiindigung. 
und empfehlen unsere diebes- u. fenersichere 


des a E eg ner AA CZA i 2 
7 5 azur geiulligen ‚Benutzung. _ EEE A 9851 Y Ziehung £L. 16. Oktober F. von Lochow’ 8 


Frank-Konzerte. || su „Manöver! _ Hessen bine 


5 empfehle einem geehrten Publikum von Danzig un 
Soliſten: gegend mein keia ſortirtes Lager von 


5 Klaviervirtnoſe Bernhard Stavenhagen BA Tellern, Taff en 7 
Wajdgejdirren 1. Kochtüpfen Rothe Kreuz-Lotterie 
in Steingut, Porzellan u. Emaille. Ziehung vom 16.—20. Dezember 

(lesser, Gabeln, Bos- und Thee osaka pas wöchentlich I Mk. ur | 


. ee eee Preven. , Münchener Kunst-Ausstellungs-| Bernstein & Comp, 1. Damm 23/24. 


Misere Bottstellon mil ata. Lotterie 1 


Original Petkuser Saatroggen 


in plombirten Säcken zum e des Züchters vor 
edes andere Saatgut zu beziehen dur (11 


Ziehung som. 26. Oktober | tandwirthjdaftlióe Hanpt- ee 


Berl in NW. 7, Dorotheen⸗Straße 8 


Ma ihmaschinen 


mit fünfjähriger Garantie (11239 
ohne Anzahlung 


zu Familien- und gewerblichen Zwecken 


wöchentlich I Mik. TERE 


| Franceschina Prevosti, Kammer⸗ 
Pa júngerin Ellen Gulbranson - Bayreuth, 
ch Pablo de Sarasate. 42869 


dj. Abonnementskarten 1 4 Konzerte 1. Platz 12 4, 
2. Platz 10 A bei W. F. Baran, Lauggaſſe 39. 


Apolio- Theater. 


Heute große Ertra⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 5 J acoby, (jedes zweite m gewinnt) Bie Ziehung 15. November a 55 i 
Sensations-Programm. „ Glas- u. Wirthſcha i 4 
Nach der Vorſtellung: F Porzellan-, — — 3 haben im Sntelligen; Komtoit, Tig it uP ahnen 
o eee eee ae Auch habe noch einige Eisschr © billig abzugeben Jopengaſſe Nr. 8. b À y 
2 s Café Nótzel|5; nse. 0 el ESATO a de — A e Ta Ea find pro Loos 30 3 für ; Busen, b 5 REN 
f Porto und Lifte beizufügen tschotiland bei pip 
F \ Bar Eintreffen bee Neuheiten | 3 p i Fahnen- 
5 » BR: emp y 
4 Restaurant und Café gą der Zameukonfektion | Stoffe 
. sein nen se s Danay Ena find ſämmtliche übrig gebliebene Winters | Lunz mi - Griger-Bier Bik , 7 
e i | cuts Ets Ar MSE J dae en Dil : 
9 ż ir endmänte ommer⸗ und Herbſt⸗Jackets, » y utziger⸗Bier ) N | “ 
een da | TA Kragen, in Spitzen, Seide und | ZY (oschilismagen'é q Porter⸗Vier 4 0 ofi WIN 
d N KAL Si vermiethen. ) Kammgarn Blin beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutid- Jopen Bier (sz B 1 
d Hochach Franz Groth. 2 Er o alters nur ßer A. A e Kr Ra q in "Singen und B Artikel 
° ww zer W hält ſtets in großer Auswahl am Lager und offerirt zu » 
7 ; / 0 aż Heap a Telephon No. 1024. D in 


Hotel 


Danziger Ho Al 
Kurhaus my te Tettaffe. | E, 
Neuer ungeſalzener 


Westerplatte.| Malossol-Caviar 


Tüglich: und die erſten 


Militär 3 Komer t ſoeben eingetroffen. (12848 


im Abonnement. 
Anfang 4½ Uhr, ee a Pi. 


Sonntags 4 Uhr, Gute 80 5 " 


; i 
(Ed. IDy elk, Elbing, 


' 3 Heiligegeiſtſtraße 42. — 5 
geſtellt (12589 Alea z | 6 i 
1 Potten Sommer- und Winter-Jakets fig Obstweine | 


FFF 
en kodeegante Go Re enschirme meme og Amber. 
1 Palten hochelegante Coftime beer fome Obie ; 
von 4 6,— bis 4 15,—, | Obstweinkelts rei | — . 


A. Fürstenberg Ww. 


19. minganife 19, 


der bisherigen Preije herabgeſetzt und fümmt- E 
liche Gegenſtünde Yuet piola Ausverkauf 


grosser Auswahl 


empfiehlt 


haltbare Qualitäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. 


Adalbert Karau, |= = "MIT 


A ; : eae MEE? Beatie von ein Meter 
danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 50, A0 and 26 Sentimeter 
12738 werden Räumungshalber in 
— E — ee — —.— u. moderniſirt größeren auch kleineren Duane 


Gebrannten 


Kaffee, 


das halbe Pfund zu 60, 70 us 
inder 10 „ 80 , mit Zugaben, bet (15690) i 


H. Reissmann. Gustav Seiltz, 2 BE EEE 
2 Ausverkauf 7 


Abonnementskarten find a Hundegaſſe 21. 
der Kaſſe zu haben. 960060 Ausgabe von Rabattmarken. 

be et meines Umzuges verkaufe, um zu 
räumen, zu herabgesetzten Preisen: 


P Taschenuhren, Regulateure, Wecker, 
mere: Sterbekasse 


wüſcht, nz, wójót, färbt 50, 40 und 25 Zentimeter 
ti ú 
billig und gut geben. Serien unter 15649 
Stroke und Filzhut⸗ fabrik an die Exped. d. Blattes. (15649 


abritate: 


Einmalige Anzeige. 
— — 


*“IIFUVAVO) AI, ; MAŁ SEE 


te e | —— 
Hammer-Park. 3 Wanduhren, Ketten, Ringe, Goldwaaren elt. Dekorati onsfahnen N August Holman, E al en modernsten 
alt ſtändigkeit, 8 Eugen Biebe 15 FA w 2877 2c. Iiefere = e 100 Stück von 7 A N Een es Mimi er E sta u 


Torf. pu 
Vom 1. September ab ver⸗ 
l laufen wir Torf en detail zu 

3} k. 0,60 pro 100 Stück. j 


Großes Dolksf 


als Fortsetzun sfefl 


Dyed. von 1 


gegründet 1707, an. 
Bestellungen erbitte bis 4. September. 


sohlt Sterbegeld M. 175. 


Emaillirte Petroleumkocher 


t a A 
Pi a Sonntag, den 1. Septbr.: mit Ia doppeltem Walzenbrenner, m Baa td en 5. OP wa Vorm. von 
Bier a Glas 1 Kaſſentäg und sowie datu passende & p 8—12 uh Nam. e MER 22. 
Dg- Entree fret. a Mitglieder Aufnahme emaillirte Kochgeschirre es a AS „ah 
c s t i 2 5 25 etenfabrit, 
= aia 21 ö mer, e e Nene are 


Nachmittags von 2—6 Uhr, 
Heil. Geistgasse 107, 
Treppe. 
10446) Der Vorſtand. 


Rudolph Miſchke, 
Inhaber Otto Dukke, 
Langgasse No. 5. 


Schellmühl. (12778 früher 915 
DE Bäſe(kimburger) 2 Stüc 25 pfs. pliss . SE M jest 


(12828 8 Breitga 
Dompfmolkerei 16 „ 16. (7470b lp. Ltr. 70, Poggenpf. 73, (77646 Hundegaſſe 60. 


os: u. Bez. w. l/ ſchn. u. b. a. 
Schirmf „Dentschland, engg: 2. 


Nr. 202. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 29. Auguſt 1901 


(Beifall.) Es ift daher die Pflicht jedes Katholiken, abgeordneter Herold (Münſter). Die Katholikentage 
fi) dem Volksverein anzuſchließen. Es muß unſeren haben ſchon feit Jahren nicht nur den ſpeziſiſch katholi⸗ 
katholiſchen Mitbürgern klar gemacht werden, daß, ſchen ſondern auch den ſozialen und wirthſchaftlichen 
wenn unſer Glaube erhalten bleiben ſolle und unſere Aufgaben ihre Aufmerkſamkeit gewidmet. Das heutige 
heilige Kirche die ihr von Gott geſtellte Aufgabe, den Sieg Thema Hat einen chriſtlichen Charakter und ijt zeitgemäß, 
über die Menſchheit zu erringen, erfüllen wolle, der denn die Gegenſätze haben ſich geſteigert. Die heutigen 
Volksverein im Kampfe vorangehen müſſe. (Stürmiſcher wirthſchaftlichen Kämpfe drehen ſich darum, wie weit 


48. Generalverſammlung de oliken Alsdann nahm das Wort Abgeordneter Dr. Carl 
s eutf chl A 8 by Kath I Bachem (Berlin): Der Volksverein kenne keine Herren: 

ands. moral, die ſelbſt die Sozialdemokratie vertrete. Vor 

IV. ' dem göttlichen Richterſtuhle feien alle Menſchen gleich. 

Nachdruck verboten.) [Wir find der Meinung, daß der ſoziale Frieden nur 
H. u. C. Osnabrück, 27. Auguſt. herbeigeführt werden könne, wenn alle Stände gemein⸗ 


i jam an den ſozialen Aufgaben der Neuzeit arbeiten. 
Der geſchloſſenen Generalverſammlung der Katholiken Dieſer Aufgabe habe ſich der Volksverein i unterziehen. 


Man ſieht ein, daß es nicht möglich ift, den Zentrums: 
thurm zu ſtürzen, deshalb verſucht man es, die Katholiken 
von ihrer heiligen Religion abwendig zu machen. Es 
droht uns nach kurzer Pauſe des Kulturkampfs ein 
neuer Kampf, der diesmal darauf gerichtet iſt, unſere 
Religion, unſere kirchlichen Einrichtungen herab⸗ 
zuwürdigen. Die Angriffe unſerer Gegner werden an 


Deutſchlands ging heute die 


Generalverſammlung des! „Volksvereins für das 
katholiſche Deutſchland“ 

voran, die ebenfalls zahlreich beſucht war. Man be⸗ 
merkte heute die Abgeordneten Dr. Lieber (Camberg) 
und Landgerichtsrath Gröber (Heilbronn). 

Fabrikbeſitzer Brandts (M.⸗Gladbach) eröffnete 
die Generalverſammlung, indem er ein Bil 
non dem Leben und Wirken Windthorſts entwarf. 
Windthorſt kämpfte mit dem größten geiſtigen Rieſen 
ſeiner Zeit, und er hat geſiegt. Wir Katholiken ſtellen 
uns keineswegs den Fortſchritten der Kultur feindlich 
entgegen. Wenn man uns die Anſchauung aufdrängen 
will, daß Chriſtenthum und Kultur unvereinbar ſei, 
dann werden wir das mit aller Entſchiedenheit zurück⸗ 
weiſen. (Stürmiſcher Beifall.) ' 

Es nahm alsdann das Wort, mit ſtürmiſchem Beifall 
empfangen, Abg. Gröber: Wenn man die Güte der 
Religion nach dem Reichthum der Religionsangehörigen 
bemeſſen wolle, dann können die Chriſten alleſammt 
nichts Beſſeres thun, als ſofort ihren Glauben zu 
wechſeln und Mitglieder des Oberamts Jeruſalem zu 
werden. (Heiterkeit und Beifall.) Man fage, die Er⸗ 
findungen der Nenzeit ſeien nicht katholiſch. Es ſei eine 
ſehr müßige Frage, ſich zu ſtreiten, wer dieſe oder jene 
Schraube erfunden habe. Die ſich darum ſtreiten, 
bei denen ſcheine offenbar eine Schraube los zu 
ſein. (Heiterkeit und Beifall.) Ein wahrer Fort⸗ 
ſchritt der Kultur laſſe ſich nur aufbauen und 
dauernd befeſtigen auf dem Boden des Chriſtenthums. 
Die Thätigkeit des Volksvereins müſſe nicht nur auf 
Herbeiführung beſſerer ſozialer Reformen, ſondern in 
erſter Reihe auf die Bekämpfung der Irreligioſität ge⸗ 
richtet ſein. Die katholiſche Kirche ſei von jeher eine 
ſoziale Kirche geweſen. Aber unſere wirthſchaftlichen 
Grundſätze faſſen wir zuſammen in dem Vaterunſer. 
(Stürmiſcher Beifall.) 

nöwiſchen wurde der Andrang fo gewaltig, daß die 

Nothwendigkeit eintrat, eine zweite Verſammlung 
im „Osnabrücker Hof“ anzuberaumen. Es übernahm, 
ba Fabrikbeſitzer Brandts ſich nach dem „Osnabrücker 
e begab, Abg. Dr. Porſch (Breslau) den Vorſitz. 
nzwiſchen waren auch die Biſchöfe erſchienen. 


pj dem Fels unſerer heiligen Kirche zerſchellen. (Stürmiſcher 


Beifall.) 

Biſchof Dr. Voß ſprach ſeine Freude über die 
heutige Verſammlung aus und ertheilte derſelben ſeinen 
biſchöflichen Segen. — Der inzwiſchen wieder erſchienene 
Fr rikbeſitzer Brandts brachte hierauf auf den Biſchof 

r. Voß ein dreifaches Hoch aus. 

Alsdann erſtattete Generalſekretär Dr. Pieper 
(M.⸗Gladbach) den Jahresbericht. Dieſem war 
zu entnehmen, daß der Volksverein im Jahre 1900 
181 744 Mitglieder zählte. Die Nothwendigkeit ange⸗ 
meſſener landwirthſchaftlicher Schutzzölle wurde fort⸗ 
dauernd befürwortet und vertheidigt. Das Flugblatt 
über die Getreidezölle iſt bereits in 450 000 Exemplaren 
verbreitet. Zur Förderung des Handwerks-, des Kauf⸗ 
manns⸗ und Arbeiterſtandes wurden die Mittel der 

Vereinsthätigkeit in gleicher nachhaltiger Weiſe benützt. 
Der ſozialen Schulung der katholiſchen Arbeiter und 
Handwerksgeſellen wurde gedient durch Gründung ſozialer 
Unterrichtskurſe und Verbreitung der Fachpreſſe. Die 
Katholiken können und dürfen es ſich aber nicht länger 
gefallen laſſen, daß die Sozialdemokraten ihnen rücklings 
ihre Glieder wegſtehlen. Wenn dieſer Agitation mit 
Erfolg entgegengetreten werden ſolle, wenn der Katho⸗ 
lizismus erfolgreich ſeinen Siegeszug durch Deutſchland 
unternehmen wolle, dann ſei es nothwendig, in erſter 
Reihe den Volksverein zu fördern. (Stürmiſcher Beifall). 

Unter ſtürmiſchem Beifall beſtieg darauf Abg. Dr. 
Lieber die Tribüne: Höchſt bedauerlich iſt es, 
daß wir trotz aller Generalverſammlungen immer bei 
der Zahl 180 000 ſtehen bleiben. Wenn wir die Sozial⸗ 
demokratie nach der Stimmenzahl beurtheilen, die bei 
den Wahlen jür fie abgegeben wird, dann iſt ihre Zahl 
zehn Mal ſo groß als der Volksverein für das katho⸗ 
liſche Deutſchland. Dieſe Thatſache iſt für uns nicht 
nur eine Schande, ſondern eine direkte Lebensgefahr. 


Berliner Börje vom 28. Auguft 1901. 


Beifall.) Der Volksverein iſt gewiſſermaßen eine immer 
währende katholiſche Generalverſammlung. (Bravo.) 
Der Volksverein müſſe den ſozialen Sammelpunkt der 
Katholiken bilden. Eins wiſſen wir: Das neue Jahr⸗ 
hundert gehört nicht unſerem Feinde, ſondern unſerm 
Heiland Jeſus Chriſtus und ſeinem Stellvertreter in 
der katholiſchen Kirche. (Stürmiſcher Beifall.) 

Juſtizrath Dr. Trimborn ſchloß die Verſammlung 
mit der Mittheilung, daß heute Nachmittag, des zu 
großen Andranges wegen, eine zweite Verſammlung in 
der Herz Jeſu⸗Kirche ſtattfinden werde. 

Zweite öffentliche Generalverſammlung. 

Auch zu der zweiten öffentlichen Generalverſammlung 
am Nachmittag war der Andrang ebenſo groß, wie zu 
den Verſammlungen des Volksvereins am Vormittag. 
Beide Verfammlungslokale, die Räume des Vereins⸗ 
hauſes und die Herz Jeſu⸗Kirche, waren überfüllt. Zu 
erwähnen ift noch, daß die Biſchöſe v. Euch und Dr. Bitter 
heute früh den Abgeordneten Dr. Lieber herzlich be⸗ 
grüßten und auf beide Wangen küßten. Zu Beginn der 
Sitzung brachte Juſtizrath Trimborn folgendes Antwort⸗ 
telegramm des Kaiſers zur Verleſung: 


„Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der dort 
tagenden Verſammlung der Katholiken Deutſchlands für 


den Ausdruck der Theilnahme an Allerhöchſtihrem 
ſchweren Verluſte und das Gelöbniß treuer Ergebenheit 
beſtens danken. Auf Allerhöchſten Befehl der Kabinets⸗ 
rath v. Lucanus.“ ‘ 

Den erften Vortrag hielt heute Freiherr v. Wendt 
(Paderborn), der Vorſitzende der Bonifacius⸗Vereine, 
über die deutſche Diaſpora, unter beſonderer 
Berückſichtigung der Bonifacius⸗Vereine. Die Gründung 
der Bonifactus⸗Vereine fei ein Akt der Nothwehr gegen: 
über den fortgeſetzten Verluſten geweſen, die der 
Katholizismus in Deutſchland in der Diaſpora erlitten 
hatte. Die Einnahmen des Bonifacius⸗Vereins haben 
in den 52 Jahren des Beſtehens 34 Millionen Mark 
überſchritten. 2000 Gemeinden waren zu unterſtützen. 
Redner ſchildert auch die Lage der Katholiken in Mecklen⸗ 
burg, Braunſchweig, Hamburg als unerquicklich. Beſſer 
ſei es in Bremen, wo der Staat für jede Schulklaſſe 
1000 Mark zahle. (Bravo.) 

Ueber die wirthſchaftlichen Intereſſen 
und ihren Ausgleich ſprach Reichs⸗ und Landtags⸗ 


der Staat einzugreifen hat. Bei der heutigen wachſen⸗ 
den Kapitalmacht muß es Hauptaufgabe ſein, den 
Arbeiter⸗und Mittelſtand zu ſtützen und zu heben. (Bravo!) 
Auf dieſem Wege iſt das Zentrum allen Parteien und 
der Regierung vorausgeweſen. (Lebh. Beifall!) Zunächſt 
hat es ſeine Aufmerkſamkeit dem Arbeiterſtand gewidmet. 
An dem Arbeiterſchutz iſt die Induſtrie nicht zu 
Grunde gegangen, ſondern emporgeblüht. (Beifall.) 
Einen ſchönen Erfolg hat das Zentrum in der 
Gewerbegerichts⸗Geſetzgebung (lex Trimborn) 
erzielt. (Beifall.) Weitere Ziele des Zentrums richten 
ſich auf den Schutz der Hausinduſtrie, auf die Unter⸗ 
ſtützung der Hinterbliebenen des Arbeiters. Damit wird 
der chriſtliche Familienſinn geſtärkt werden. (Beifall.) 
Der Handwerkerſtand leidet ſchwer unter der 
Konkurrenz der Maſchinen des Großhandels. Durch 
genoſſenſchaftlichen See alap ſucht man im Hand⸗ 
werkerſtand den veränderten Verhältniſſen Rechnung zu 
tragen. Die Stellung des Klein⸗ und Mittelſtandes iſt 
durch die Rieſenbazare und den unlauteren Wettbewerb 
eine ſchwierige geworden. Katholiſche Sozialpolitiker 
haben die Grundlage einer Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbes gegeben. Mit dem Waarenhausgeſetz ift 
der erſte Schritt zu einem wirkſamen Schutz des Mittel⸗ 
ſtandes geſchaffen worden. (Beifall.) Ein leiſtungs⸗ 
fähiger Grundbeſitzerſtand ift für unfer wirthſchaft⸗ 
liches Leben von großer Bedeutung. Der Antheil 
der Landwirthſchaft iſt zwar zurückgegangen, 
er beträgt aber immer noch 35,7 Prozent. Ein 
FRI ig der Landwirthſchaft ift ein nationales 
Unglück. In erſter Reihe wird es Sache der Landwirthe 
ſein, ſich zu helfen. Wenn aber durch die Verſchiebung 
der Verkehrsverhältniſſe die Preisbildung eine derartige 
geworden iſt, daß die Landwirthſchaft ihre Produktions⸗ 
koſten nicht mehr decken kann, ſo iſt es Pflicht des 
Staates, mit einzutreten. (Bravo.) Wenn durch die 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung dieProduktionskoſten vertheuert 
find, wenn man der Suse durch Schutzzölle zu 
Hilfe kam, iſt es keine Inkonſequenz, dem Landwirth nicht 
denſelben Schutz zu Theil werden zu laſſen. (Beifall.) 
Wir müſſen danach ſtreben, daß der Landwirthſchaft 
ein angemeſſener Zollſchutz werde. (Stürmiſcher Beifall.) 
Aber gerade gegen dieſen Schutz ſtößt man in 
weiteſten Kreiſen auf Widerſtand, obwohl genug Grund 
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eee „ee 
Wenn ein Wunder auf der Welt geschieht, 2 
Geschieht's durch liebevolle, treue Herzen. e 
‘Goethe, $ 
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Sein Recht. 


Roman von Marie Diers. 
59) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

In fünf Minuten waren ſie auf der Chauſſee. 
Glatt lag ſie da, endlos. In den Telegraphendrähten 
ſummte der Wind. 

Vera bemerkte die Gräfin am Fenſter, an dem ſie 
im Winter, wenn der Blick über die Chauſſee weg auf 
die unabſehbar ſich erſtreckenden Felder fret war, jo 
gern ſaß. ; : 

„Meine Tante ſitzt am Fenſter,“ ſagte fie, und 
dann reichte ſie Joachim die Hand. „Ich danke Ihnen, 
ich kann jetzt allein gehen.“ EN 4 

Er blieb noch stehen, als fie fih ſchon abgewendet 
hatte. Sie ſah noch ſeinen zweifelnden, fragenden 
Ausdruck. Er ſchnitt ihr ins Herz. Aber ohne 
Joachim noch einmal anzuſehen, ging ſie auf die Ein⸗ 
fahrt zu. 


Sechzehntes Kapitel. 


Einſam ging Joachim den dunkelnden Weg ent⸗ 
lang, den er erji vorhin zu Zweien gegangen war, 
im Rauſch ſeines kurzen Glückes. Er dachte nicht 
einmal daran, daß es ſo nahe lag, jetzt zu ſeinen 
Eltern zu gehen. Er fühlte nicht den Wind, der 
ihn eiſig umſtrich, er merkte es auch nicht, wie er 
auf dem unebenen Wege ein paar Mal ſtolperte. 

Was Welt, was Standesunterſchied! frohlockte es 
in ihm. Vera hat mich werth gemacht, das Höchſte 
zu erringen, und ich will's, ich kann's! Ich trotze allem, 
ich will das Glück! 


— — — Es war noch einmal der Rauſch welt⸗ auf und ab. Sie konnte ja nicht — fie konnte nicht ihm zuführte. 
das junge, heißbewegte, Hans die Hand reichen, während ihr ganzes Herz, zogen fiğ dunkle Ringe. 


vergeſſener Wonne, der durch 
PA 


es ftiller. Die hohen Wogen legten fic), eine nachſden fie nicht denken konnte, ohne ein tief wonniges 


der anderen. 
Endlich richtete ſich Joachim auf. Er ſtrich den 
Schnee von ſeinem Mantel und ging ſeinem einſamen 
eim zu. j 


und doch ſchmerzvolles Erbeben. 


A Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Na, die macht's feierlich! dachte er. Es war ihm 


Es wäre ja Lägeſläſtig und ärgerlich, er wäre am liebſten leicht darüber 


eweſen, anb ihre ganze Zukunft würde dann auch|bingegangen. 


üge ſein! 


Er wandte ſich zu ihr und erfaßte die auffallend 


Aber die geliebte Tante mit ihrem freudeleeren kalte, kleine Hand. 


Vera hatte fic) in ihr Stübchen hinaufgeflüchtet.] Leben und ihrem Herzenswunſch! e 
Vera mußte ſich unwillkürlich vorſtellen, was diejitagte er mit gedämpfter Stimme und fab ihr in das 


Die Botſchaft, die die Tante ihr eben überbracht hatte, 
übernahm ſie faſt. 

Sie hatte ſich da erſt mühſam hineindenken 
müſſen, daß Hans ſie zum Weib begehrte. Es kam 
ihr ſo unbegreiflich vor, ſie hatte doch noch nie be⸗ 
merkt, daß er eine ſo große Neigung für ſie hatte! 
Letzten Weihnachten freilich, da war er ſehr nett und 
zuvorkommend geweſen, aber daß er an ſo etwas 
dachte, hätte ſie ſich doch nie und nimmer träumen 
laſſen. ICh 

Eigentlich hatte fie immer geglaubt, daß er für 
Elſe Jakobi zärtliche Gefühle hegte, aber an das 
Heirathen, daran hatte er wohl nicht dabei gedacht 


Tante dazu wohl ſagen würde, wenn ſie ſtatt ihres 
Sohnes — den Sohn des Nachtwächters Wolfram 
erwählte. de 


Am andern Tag fam Hans. 

Daß Vera eingewilligt hatte, wußte er durch ein 
verblümtes Telegramm ſeiner Mutter. Er hatte es 
nicht anders erwartet. Vera kannte ja kaum einen 
andern jungen Mann als ihn, und die ganzen Ver⸗ 
hältniſſe, die mit einer Verbindung zwiſchen ihnen 


und die ruhige, praktiſche Elſe erſt recht nicht. Und nth waren, konnten ihr doch auch nur loend 


nun gerade fie, gerade fiel 

Aber natürlich, wenn er um ſie anhielt, mußte es 
ihm ſchon Ernſt ſein, und es war der Tante 
Herzenswunſch ſeit vielen Jahren, daß ſie und Hans 
ein Paar werden möchten — das hatte ſie ihr eben, 
in der Ueberzeugung ihrer Zuſtimmung verrathen. 


ſei 4 
Trotzdem empfand der junge Graf eine unbe- 
queme Verlegenheit vor ihrem erſten Beiſammenſein, 
und er wünſchte ſich über die nächſten Stunden 
inweg. i 

Hans ließ feinen Mantel und die Müge in den 


Der Herzenswunj einer ſchwer geprüften Frau, Händen des Dieners und trat raſch ein. In einem 
der uns Leben ado einer kurzen und ſonnigen der inneren Gemächer erwartete ihn ſeine Mutter 


Jugend fo bitteres, nie überwundenes Leid gebracht mit Vera. 


atte. 
y Der Herzenswunſch! Etwas, das fie hätte auf- 
leben laffen, das ihren Lebensabend vielleicht noch 
ſchön und friedlich gemacht hätte — 

Vera jaltete krampfhaft die Hände in einander. 
war es denn möglich, daß ſie das konnte? daß ſie ihr 
das zerſtörte, das Letzte? i 


Eine öde, thränenloſe Verzweiflung erfaßte fie. meine geliebten Kinder! 
Hans blickte auf Vera, die die Hand ſeiner Mutter 


Sie ſprang auf und ging mit gerungenen Händen 


Die Gräfin war in tiefer Bewegung. Abſichtlich 
hatte ſie die Begrüßung in Gegenwart des Haus⸗ 
perſonals vermieden. Sie ging dem Eintretenden 
entgegen und küßte ihn herzlich. 

„Mein Sohn!“ ſagte ſie gerührt, „und hier —“ 
ſie ſtreckte die Hand nach Vera aus — „meine 
Tochter, Deine Braut. Gottes Segen über Euch, 


Sie war bleich und um ihre Augen 
Ein tiefer Ernſt lag auf 


Glück ſchreiende Herz ſtürmte. Allmählich wurdeſihr Sinnen und Sehnen dem anderen gehörte, anſihrem Gefidt. 


„Du willſt meine Bitte wirklich erhören, Vera?“ 


ernſte Geſicht. y 
Vera jah ihn ebenfalls an, obwohl fie wußte, daß 
die Blicke der Gräfin auf ſie gerichtet waren. Ein 


dunkles Entſetzen ergriff fie. Sein Geſicht kam ihr 


plötzlich ſo abſtoßend vor, keine der gewaltſam 
freundlichen Regungen für ihn, in die ſie ſich während 
all dieſer Stunden hineinzuſteigern bemüht geweſen 
war, hielt ſtand. Aber während die Empfindung ſie 
zu überwältigen drohte, nickte ſie mechaniſch mit dem 
Kopfe, fajt unbewußt. 

Sie fühlte, wie Hans ſich ihr näherte, ihr die 
Hand küßte. Es begann vor ihren Ohren zu faujen, 
und wie aus weiter Ferne hörte ſie die Stimme der 
Tante, aber ſie verſtand nicht, was ſie ſagte. Dann 
hörte ſie eine Thür gehen, und nun wußte ſie, daß 
ſie mit Hans allein war. : 

Es entjtand eine Pauſe. Auch für Hans war 
das Alleinſein höchſt peinlich. Er hatte es ſchon 
vorausgeſehen, aber Vera machte es ihm durch ihr 
blaſſes, ernſtes Geſicht, ihre ganz unzugängliche Haltung 
noch viel ſchwerer. 

„Du haſt es doch wohl ſchon lange gemerkt, da 
ich Dir gut bin, Vera?“ brach er endlich ka 
unangenehme Schweigen und legte dann einen Arm 
um ihre ſchlanke Taille. „Nun gieb mir aber auch 
einen Kuß.“ : 

Ein jähes Zucken ging durch ihren Körper. Sie 
bog ſich unwillkürlich weit zurück. Aber Hans, 
plötzlich animirt durch dieſe Situation, die ihn in 
dieſes Recht dem Mädchen gegenüber einſetzte, hielt 
fie feft, zog mit Gewalt ihren Kopf zu dem feinen 
und küßte ſie auf den Mund, mehrere Male hinter 
einander. 

Dann ließ er ſie los. u y 
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YO Donnerstag 


n der heutigen geſchloſſenen Generaluerfammlung 
wurde der genttumaftattion der Dank für ihren 
Toleranzantrag ausgeſprochen. 


H. u. C. Osmab rie, 28, Auguſt. 
Dritte geſchloſſene General⸗Verſammfung. 


wiſſenſchaftlichem Gebiet zu ſprechen. Rednerſerklärt die Gründung von ſtaatlichen oder ſtädtiſchen 
polemiſirt zunächſt gegen verſchledene liberale Zeitungen. katholiſchen Gymnaſien oder Realſchulen in Berlin, 
Die „Frankfurter Zeitung“ nennt er: „freiwillig zur Hannover, Dortmund, Hamburg und anderen Städten 
Verfügung geſtente Schlammablagerungsſlätte gegen die für ein dringendes Bedürfniß.“ Dr. Bitter führte zur 
katholſſche Kirche“, (Große Heiterteit.) Die „Badiſche[ Begründung aus: In den genannten und in anderen 
Landeszeitung“ habe die Unterſcheidung von den deutſchen Großſtädten leben viele Tauſende von Katho⸗ 
Jangköpfen und den Rundköpfen erfunden. (Heiterkeſt.)[liken (in Berlin etwa 200 000), deren Söhne ausſchließ⸗ 
Unſere Aufgabe ift es, die Wiſſenſchaft wiederflich auf akatholiſche oder doch faſt ganz akatholiſche 
zurückzuführen auf den chriſtlichen Weg. ſtaatliche oder ſtädtiſche höhere Lehranſtalten ange- 
(Stürmiſcher Beifall.) Wir find auf wiſſenſchaftlichem wieſen find, und die, namentlich wenn man die gefährlichen 
Gebiet ins Hintertreffen gerathen, nicht als ob wir] Einflüſſe der Großſtadt mit in Anſchlag bringt, in 
minderbefähigt wären, wohl aber in dem Sinne, daß großer Gefahr find, ihrem Glauben und dem chriſtlichen 
wir von den Nichttatholiken uns haben an Glauben überhaupt entfremdet zu werden. In Berlin 
höherer Bildung überholen lajjen, Das beſtänden 32 ſtädtiſche und 6 königliche Gymnasien. An 
ergiebt ſich daraus, daß unſere Zahl in den fogenannten dieſen ſeien 600 evangeliſche, 32 jüdiſche und 14 katho⸗ 
weap tren Berufen zu gering ift im Verhältniß zu unfererjliihte Oberlehrer angeſtellt. (Hört, Hört!) Im Jahre 
evölkerungsziffer. Redner vergleicht die Zahl der die 1807 waren an den höheren Schulen Berlins 709 Fatho: 
Gymnafien beſuchenden Proteſtanten und Juden gegen⸗liſche Schüler. In Danzig, wo mindeſtens ein 
über den Katholiken. Dieſe Zahlen ſprechen eine beredte Drittel der Bevölkerung katholiſch fet, betragen die 
Sprache. Die Scharte muß ausgewetzt werden. Zahlen: 64 evangeliſche, 5 katholiſche Oberlehrer. 
(Stürmiſcher Beifall) Wir wollen Lehrer der Wahrheit] Aehnlich felen die Verhältniſſe in Hannover und in den 
an den Univerſitäten, aber nicht fole Hypotheſen⸗ Vorſtädten von Berlin ꝛc. Der Antrag wurde ohne 
männer; wir wollen Phifologen an den Gymnaſien, Debatte einſtimmig angenommen. 
aber ſolche, welche über der antiken Form den chriſt⸗ Die Generalverſammlung wandte fi) ſodann den 
lichen Geiſt nicht vergeſſen. (Beifall.) Wir wollen Anträgen zur ſozialen Frage und chriſtlichen Charitas zu. 
Mediziner als chriſtliche Männer am Krankenbett, Die eviten Anträge betrafen die Fürſorge⸗Erziehung 
welche am Kranken nicht ein Verſuchs⸗ Kaninchen für die verwahrloſte Jugend, der von katholiſcher Seite 
ſehen, ſondern auch der unſterblichen Seele gedenken.] größte Aufmerkſamkeit zugewendet werden ſoll. Ferner 
(Stürmiſcher Beifall.) Wir wollen christliche Richter wurde die Paſtoration der Italiener empfohlen. 
und Verwaltungsbeamte. Wir wollen chriſtlichee Von Fürſt Karl zu Zöwenſtein wird ein Antrag 
Künſtler, die nicht die nackten Ideale unſern lex auf Abſchaffung des Duells durch eine große 
Heintzemänner verfolgen. (Minutenlanger Beifall.) Auf eee geſtellt. 
dem Boden des Glaubens wollen wir die Wiſſenſchaftf Nachdem Reichs⸗ und Landtagsabgeordneter von 
fördern. (Stürmiſcher Beifall.) Nicht blos Prieſter[ Grand⸗Ry und Graf Stolberg (Weſiheim) für 
brauchen wir, ſondern auch tüchtige katholiſche Aerzte, den Antrag geſprochen hatten, wurde derſelbe einſtimmig 
Beamte, Richter, (Beifall.) Wir brauchen Conviete und angenommen. 1 ERBE 
Internate auch für ſolche, welche weltliche Fächer] Die weiteren Beſchlüſſe betrafen die Unterſtützung 


ſtudiren. (Beifall.) Wir brauchen Stipendien. Brechen bon Vereinen, Mädchenheimen 2c. 
* "a der HY eg daß lache Fach f nicht 
eologie, ſondern ein weltliches Fa udirt, 2 
feinen Beruf verfehlt hat. (Großer Beifall.) Aus dem Gerichts ſaal. 
Es beginnt der wahre Kulturkampf des katholiſchen] Krit i 
Volkes: der Kampf für die Wiſſenſchaft. (Stürmiſcher riegsgericht vom 28. Auguſt. 
Beifall.) Die rohe Gewalt haben wir abgewehrt. Mit Ein Dieb und Betrüger. 
dem rohen Rezept Julians, des Apoſtaten, will man Louis Scholz, Unteroffizier im Inf.⸗Regt. Nr. 176, 
uns jetzt nieder zwingen. Aber wir werden ſiegreich[genoß ſeine Vorbildung auf der Unteroffizierſchule 
vorbtingen und die finſteren anie die uns bedrängen, Annaburg. Als er in das Regiment eingefielt und fo 
werden wir zwingen zu rufen, wie einſt Kaiſer Julian: aus einem Untergebenen Vorgeſetzter wurde, verbummelte 
„Galiläer, Du Haft gesiegt!“ (Stürmiſcher donnernder er nach und nach, als die heilſame Zucht nachließ. Er 
Beifall und Hochrufe.) À ließ ſich fortwährend Unregelmüßigkeiten im Dienſt zu 
Juſtizrath Trimborn verlieſt ein Antwort⸗Tele⸗ Schulden kommen, wanderte häufig auf mehrere Tage 
gramm des Papſtes, der feinen apoſtoliſchen Segen in Arreſt und wurde wegen Gehorſamsverweigerun 
erneuert. d auch zu einer höheren Strafe verurtheilt. Da er ziemlich 
Zum Schluß hielt Biſchof Dr. Bitter (Stockholm) flott lebte, geriet er bald in Schulden, ſehr oft gingen 
eine kurze Anſprache. beim Regiment Klagen über ihn ein, daß er ſich dazu 


So!“ rief Hans, „n i i des Kaiſers, kam Nachmittag aus dem Hotel Clijabeth 
verlobt!“ 1 Hand aum ſing ſwfe erst zereat a einige =F “aie bh begen pu regnen, 
i A » Der Erzherzog trat unter die Thoreinfahrt zurück. Da 
K Seva taumelte, als fein Arm fle freigad. Sie kam aber Erzherzog Franz Salvator, anscheinend eine 
hätte laut aufſchreien mögen vor Zorn und Schmerz.] Melodie vor ſich hinpfeifend, vom Re i i 
paź R : : 2 , genſchirm geſchützt, 
Seine Berührung erſchien ihr jetzt wie eine Be⸗ des Weges daher. Und Erzherzog Ludwig Viktor holte 
leidigungs Jan ſich einen maſſiven Regenſchirm aus dem Hotel. Der 
Schnell genug kam ihr das Bewußtſein der Wirk⸗Parapluie ift alſo armeefähig geworden, wenn der 
lichkeit zurück. Er war kein Beleidiger. Er war ihr Offizier, von der Freiheit des Kurplatzes Gebrauch 
Bräutigam und in feinem Recht. machend, den Säbel abgelegt hat. Die Regenſchirm⸗ 
$ erzeuger werden gewiß mit Vergnügen von diejer 


* fi 
H Neuerung Kenntniß nehmen. 
Zu derſelben Zeit ſtand Frau Hagemann an Der Stadtrichter des 


IT Ein theueres Hühnchen. 
Joachim's Schreibtſſch. erſten Diſtrikts der Stadt Sſimferopol hat, wie die 


Kiekens, Herr Wolfram, dat Hewl hüd ſunnen Zei u beri 

U 2 ` t 5 yl eitung „Krym“ berichtet, den Befiger des Hotel 
hinter de RU in't Gebüſch. De ieri Gruß von’ Beenie, A ne ab a Pai: Aa nicht SBE 
Frühling. Dat ſall'n Sei hebben, dat Hewl mi gliefölfriihen gebratenen Hühnchens mit 300 Rubel beſtraft. 
vorndahm.“ Das einfache Leben der Königin Wilhelmine im 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


29. Auguft 


an einem Abend in die Kaſerne zurück, auf deren 
Korridor Werner einen Ring verlor. Scholz nahm ihn 
auf und ſteckte ihn zu ſich, ohne ihn zurückzugeben. Er 
ſchenkte denſelben einem Mädchen, mit welchem er ver⸗ 
kehrte. Es kamen in der Zeit noch mehrere Ringe fort, es 
konnte aber nicht nachgewieſen werden, daß Scholz öte- 
ſelben ebenfalls an ſich gebracht hatte. Als der Boden 
in der Kaſerne ihm doch wohl zu heiß wurde, wollte er 
flüchtig werden und ließ zu dem Zwecke ſeine Extra⸗ 
ſachen fortſchaffen; er wurde aber noch rechtzeitig feſt⸗ 
gehalten und unter Anklage geſtellt. 

Scholz, welcher in der wody erft hartnäckig 
leugnete, bequemte ſich indeſſen zum Schluß zu einem 
Geſtändniß. Der Vertreter der Anklage wies 
beſonders auf die ehrloſe Geſinnung und 
Handlungsweiſe des Angeklagten hin und bee 
antragte ein Jahr und drei Monate Gefängniß. 
Das Gericht verurtheilte Scholz zu 1 Jahr Gefängnißt, 
Send und Verſetzung in die zweite Klaſſe des 
Soldatenſtandes. | 

Meineid und Verleitung dazu. 

Dieſer Verbrechen ſind angeklagt der Musketier 
Michael Mochwinski und der Gefreite Karl 
Grolla, beide vom Inf.⸗Regt. Nr. 176. 

Am 15. April d. J. ſchoß der Angeklagte Grolla auf 
der Stube mit Zielmunitſon nach einer Scheibe. Moch⸗ 
winski trat ein und wurde von Grolla gefragt ob er 
ſich als Zielobjekt hergeben wolle. Mochwinski hielt 
die Anfrage für Spaß, ſtellte ſich hin und ſagte, Grolla 
ſolle nach ſeinem Kopf ſchießen. Grolla drückte that⸗ 
ſüchlich ab und verletzte den Musketier ziemlich erheb⸗ 
lich; die kleine Bleikugel ſteckte im Kopf und die Wunde 
erforderte einen lüngeren Aufenthalt Mochwinski's im 
Lazareth. Bald bekam Grolla Angſt, er könnte ſeines 
Leichtſinns wegen empfindlich beſtraft werden, ging in 
das Lazareth zu dem Verletzten und beredete ihn zu 
einer falſchen Ausſage. Er ſolle nur ſagen, daß er ihm 
ſelbſt in den Schuß gelaufen ſei. Mochwinski gab auch 
das Verſprechen und machte in der Vorunterſuchung 
ſeine Ausſage, wie Grolla ihm geſagt. Mittlerweile 
wurde er aber doch unruhig wegen des Meineides; er 
entfernte ſich am 24. Mai aus der Kaſerne, nahm einen 
Geldbetrag von 1 Mk., welchen er zu Beſorgungen ev 


halten hatte, und trieb ſich in der Gegend von Pr. g 


Stargard umher. Er nahm an, daß die Grolla'ſche 
Sache ohne ihn zu Ende kommen würde, ſodaß er nicht zu 
ſchwören brauchte. Als er genug Zett verſtrichen glaubte, 
ließ er ſich verhaften. Am 11. Juni wurde er indefjen 
doch als Zeuge in der Grolla'ſchen Sache vernommen 
und hatte nicht den Muth, ſeine früheren uneidlichen 
Ausſagen zu widerrufen. Er leiſtete in Folge deſſen 
den falſchen Eid. Das Gewiſſen drückte ihn aber doch 
und er geſtand, ehe noch ein Verdacht gegen ihn vorlag, 


Sr. 2023 


Jahr und Verſetzung in die zweite Klaſſe des 
Sol datenſtandes verurtheilt. 
Körperverletzung. P 

Der Musketier Johann Bialka der 7. Kompagnie 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 war am 29. A 
mit feiner Kompagnie zu einer Marſchübung ausgerückt, 
Bei Ohra wollte er ſich eine Zigarette anzünden, trat 
aus ſeinem Gliede heraus und ging zu einem Kameraden, 
von dem er Feuer verlangte. Derſelbe verweigerte ihm 
die Gefälligkeit, da Bialka ihm kein Geld geliehen hatte. 
Der Angeklagte wurde über die Weigerung aufgebracht 
und verſetzte dem Kameraden einen Fußtritt. Als er 
in ſein Glied zurückgegangen war, kam der andere 
Musketier auf ihn zu, um ihn zur Rede zu ſtellen. 
Bialka verſetzte ihm mit der Mündung ſeines Gewehres 
indeſſen einen ſo wuchtigen Stoß ins Geſicht, daß die 
Oberlippe zerſchlagen wurde und ein Zahn gusbrach, 
Er wurde zu 6 Wochen 1 Tag ſtrengen Arreſtes 
verurtheilt. g 

Gehorſamsverweigerung. 

Der Grenadier Otto Zinck von der 5. Kompagnie 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 1 hatte ſich am 7. Auguſt 
krank gemeldet und wurde der Revierſtube überwieſen, 
wo er ſich zu Bette legen mußte. Am andern Tage 
ſtand er auf, um einen Brief an ſeine Eltern 
zu ſchreiben. Zu dieſem Zwecke holte er ſich aus der 
Mannſchaftsſtube Papier und Feder. Er wurde von 
einem Unteroffizier angetroffen, welcher ihm befahl, auf 
den Flur zu gehen und Turngeräthe zu bewachen. Der 
Angeklagte weigerte ſich auf wiederholten dringenden 
Befehl ausdrücklich und ſetzte erſt nach längerer Zeit 
hinzu, daß er krank ſei und ins Bett müſſe. Der Unter⸗ 
offizier wollte ihn nun zum Feldwebel bringen, um den 
Sachverhalt zu melden, aber auch zu dem Gange war 
Zinck nicht zu bewegen, er hielt ſich vielmehr, als der 
Unteroffizier ihn mitnehmen wollte, an Thür, Fenſter, 
Gewehrpfoſten feſt, warf ſich auch zu Boden, ſodaß ihn 
erſt zwei Grenadiere, welche hinzukamen, zum Feldwebel 
transportiren konnten. Er kam heute mit 3 Monaten 
Gefängniß davon, da das Gericht annahm, daß der 
Unteroffizier ſeine Dienſtgewalt überſchritten hatte. Der 
Vertreter der Anklage hatte 8 Monate beantragt. 


Haudel und Induſtrie. 


Bremen, 28. Aug., Baumwolle: Willig, Uppland 
middl. loco 46 Pfg. . 

Hamburg, 28. Aug. Kaffee good dio Santos 
per September 272, ver December 281, per März 29, per 
Pini 291%. Ruhig, aber behauptet. ; 

Hamburg, 28. Aug. Zuckermarkt. 1 Sy 
1, Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Auguſt 8,22 ½, 
per September 8,22½, per Oktober 8,35, per December 8,40, 
per März 8,60, per Mai 8,72½. Ruhig. > 

Hamburg, 28, Aug. Petroleum abwartend, Standard 
White loco 6,00. 

‘Baris, 28. Aug. Getreide Markt. Weizen 
feſt, per 1 21,20, per September 21,45, per September⸗ 
December 21,90, per Noyember⸗Februar 22,45. Roggen 
ruhig, per Auguſt 15,25, ver November = Februar 15,65, 
Mehl feſt, ver Auguſt 27,65, per September 27,65, per 
September = December 28,00, per November Februar 28,65, 
Rüböl fallend, per Auguſt 63, per September 62, per 
September⸗December 62, per Januar⸗Apxil 62, Spivitus 
behauptet, per Auguſt 28, per September. 28½, per September⸗ 
December 28½, per Januar⸗April 29 ¼. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 28. Aug. Rohzucker ruhig, 88% nene 
Konditionen 22 à 22¼. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 
100 Kilogramm, per Auguſt 25½, per September 25, per 
Oltober⸗Januar 25, per Jannär⸗April 26, x 

Mntwerpen, 28, Aug. Petroleum. Maffinivtes Type 
weiß Loco 173/, bez., Br., 00, per Auguſt 17%, Br., do. per 
September 18½ Br., do. ver Oktober⸗December 18½ Br. 
Feſt. Schmaltz per Auguſt 109,75; 4 
Peſt, 28. Aug. Getreidemartt Weizen loto 
feffer, do, per Oktober 7,93 Gd. 7,94 Br., per April 
8,33 Gd. 8,34 Br. Roggen per Oktober 6,68 Gb., 6,69 Br. 
Hafer per Oktober 6,31 Gd, 6,33 Br. Mais per Auguſt 
— Gb, — Br., per September 5,17 Gd. 5,18 Br., per 
Pint 5,08 Gd., 5,09 Br. Kohlraps per Auguſt 18,75 Go., 
13,85 Br. Wetter: Schön. f i 

Havre, 28, 4085 Kaffee in NewYork ſchloß mit 5 Points 
Baiſſe. Rio 24000 Sack, Santos 52000 Sack Recettes für 
geſtern. 

Havre, 28, Aug. Kaffee good average Santos per 
Auguſt 34, per Septbr.341/,, per Deebr, 345/,.. Behauptet. 


te bringt ohne Begeiſterung und einzig, weil die Ber-|Charatter der Kundſchaft an den Tag legte. Nur durch 


aſſung ſie E I on jedes Jahr einige Tage im einen Zufall wurde dieſes verbrecheriſche Treiben ent⸗ 
0 


Königlichen von Amſterdam zu. Abgeſehen 
davon, führt die Herrſcherin, ſet es nun im Haag oder 
im Schloß Loo, ihrem Lieblingsaufenthalt, ein ganz 
familiäres Daſein, das kaum komplizirter ift- als das 
der holländiſchen Bürgerinnen. 

Cin raffinirter Schwindler. Bis dato galt vor⸗ 
vorzugsweiſe der Mann an der eiſernen Kaſſe als die 
des Vertrauensbruchs am meiſten ausgeſetzte Figur im 
Bankgewerbe; ſeine Thätigkeit war darum mit einem 
engen Drahtgeflecht von Kontrollmaßregeln umgeben. 
Daß im Getriebe einer großen Bank aber auch ein 
Beamter in untergeordneter Stellung wührend eines 
einzigen Monats 160 000 Srey, widerrechtlich an ſich 
raffen kann, wenn er mit verbrecheriſchem Scharfſinn 


deckt; die Bank bleibt für einen Neft von ca. 34 000 Fr. 
im Schaden, denn die Hauptſumme fand ſich noch in der 
Wohnung ſeiner Geliebten verſteckt; der 0 wio, ſelber 
ie Sep Vorabend fener Abreiſe nach Südamerika 
verhaftet. . : 

Ein Attentat auf einen Jufanterie⸗Poſten wurde 
wie erinnerlich vor einigen Wochen in Mutzig i. E. ge: 
macht, ohne daß es gelang, den Thäter zu ermitteln. 
Jetzt iſt der Angriff erneuert worden und diesmal 
waren es drei Kerle, die unvermuthet in der Nacht einen 
Geſchützpoſten am Kaltenbrunnen, den Kanonier Schäuble, 
durch ein Bombardement mit Steinen angriffen und 
bald darauf dem Soldaten perſönlich zu Leibe gingen. 
Der Angegriffene ſetzte ſich jedoch erfolgreich zur Wehr 


begabt und mit genaueſter Kenntniß des Geſchäftsgangs und es gelang ihm bald, feite Angreifer zurückzuſchlagen. 


ausgerüſtet iſt, das beweiſt der 


Fall Schiavenato[ Im Dunkel der Nacht entkamen die 


Burſchen auch 


vadim nahm dankend die drei zarten Schnee⸗ 
glöckchen aus der Hand der alten Frau. Ein ſeltſam 
frohes Gefühl beſchlich ſein Herz. Ein Frühlings- 


Haag ſchildert ein Vertrauter des holländiſchen Hofes 
einer Mitarbeiterin des Matin“ wie folgt: Die Königin 
Wilhelmine ſteht ſehr früh auf und kehrt nach einem 
kurzen Spagiertitt in ihre Gemächer zurück; dann be: 


in Mailand. Die Ausführung dieſes Verbrechens ver⸗ diesmal unerkannt. Dem Soldaten iſt bei dem ungleichen 
dient zur allgemeinen Warnung genaue Beſchreibung [Kampf der Waffenrock zerriſſen worden, auch der Helm 
denn fie war von faſt gentaler Einfachheit und unfehl⸗ wurde durch die Steinwürfe demolirt. 


ahnen. —— — giebt fle ſich jeden Tag um neun Uhr in den Saal für 


(Fortſetzung folgt) Prlvataudtenzen, wo fie ihre Miniſter empfängt und mit 
Hai 17 e een nia, 5 eh el 
5 könferirt. Um ein Uhr findet nach holländiſcher Gitte 
Kleine Chronik. in dem kleinen Speiſeſaale des Palais das Diner 
=-= ſtatt. Vor ihrer Hochzeit nahm die Königin diefe Mahl⸗ 
Der Kaiſer und die UAusſtellung in St. Louis, zeit allein mit ihrer Mutter ein; jetzt e 
Aus New⸗Jork wird dem „Kl. Journal“ unter dem eine Hofbame und der Ordonanzofftzler des Prinzen 
25. d. Mis. berichtet: „Der deutſche Kaiſer hat in real, att der Tafel Theil. Um zwei Uhr nimmt die 
einem Beſcheide an das e Mr. Bartholdt Königin ihre Empfänge in einem anderen Salon, der 
aus Miſſonrt es abgelehnt, eine Abordnung von Deutſch⸗ für die öffentlichen Audienzen beſtimmt ift, wieder auf, 
Amerikanern, die nach Berlin zu gehen beabſichtigten, umſund während des Nachmittags empfängt fie die Ge: 
dem Haller das Patronat über die Ausitelung inſſandten, die Würdenträger des Königreichs und die 
St. Vouls ee anders zu empfangen, als in der Beamten, die ihr über die Verwaltung Bericht erſtatten. 
Eigenſchaft nichtoffizieller amerikaniſcher Bürger. Da Dem Abendeſſen geht gewöhnlich eine Spazier⸗ 
der Kaiſer ſich chat Deutſch⸗Amerikanex als eine fahrt im Wagen oder im Winter eine Schlittſchuh⸗ 
beſondere Körperschaft anzuerkennen, wird das Projekt partie vorher um acht Uhr wird es in dem 
währſcheinlich fallen gelaſſen werden. kleinen Speiſeſaale ſervirt; dreimal in der Woche 
Der eee Regenſchirm. Aus Iſcht wird findet es jedoch in einem größeren Saale ſtatt und es 
„W. J. J., gemeldet: Erzherzog Franz Salvator, der werden dann etwa zehn Perſonen dazu eingeladen. Die 
Schwiegerſohn des Kaſſers Franz Joſef, der 55 gegen⸗ Königin aii felten ins ae des Abends lieſt fie 
a hier aufhält, har mit feinem alten Borurtheilſoder unterhält ſich im Ge 
gebrochen. 


Es ſchien bisger nicht recht zuläſſig, daß verabſcheut fie. Als Me ein junges Mädchen war, hat Brief der Beftätigung in Lyon, 


wie folgt berichtet: Der Stenograph Schiavenato hatte 
gegen einen Monatsgehalt von 100 Lire in der Buch⸗ 
halterei des Credito Italiano Filiale Mailand Were 
wendung gefunden. Bald kannte er die Hauptkunden 
im Kontokorrentverkehr der Bank und fertigte, mit 
falſchen Stempeln jeder Art, nachgeahmten Briefköpfen 
und Kouvertaufdrucken wohl ausgerüſtet, Checks und 
Zahlungsanweiſungen, zahlbar an der Centrale oder 
andern Succhtfalen der Bank; fo für den Kredit 
Lyonais mit 46 270 Fr., für ein Pariſer Haus mit 
110 000 Fr., für die argentiniſche Firma Guttermann, 
Sitz in Marſeille, 33900 Ir. Richtete nun die Bank 
vorſichtshalber die übliche Anfrage über die AO ati 
des een an den Schuldner, fo ging bie Expedition 
dieſes Schreibens durch Schiavenntos Hand, der es 
unterſchlug und unter genauer Bezugnahme auf eben 
dieſe Anfrage den mit den nachgebildeten Aufdrucken 
wohl verſehenen Antwortbrief umgehend in Lyon, Paris 
oder Marſeille zur Poſt gab. Zu dieſem Behuf hatte 
er ſtets eine ſeiner Geltebten — zwei Schweſtern im 
Alter von 15 und 24 Jahren — auf Reiſen, welche genau 


prüch mit Anderen. Muſikſauf die richtige Stunde den tubellos fertiggeſtellten 


Paris oder Marſeille 


ein Offizier, der die Aniſorm trägt, fi mit einem man fie gezwungen, Klavier ſpielen zu lernen, und ſie zur Bolt gab. So ſtimmte alles vortrefflich, und die 
Regenſchirm zeigen darf. Als es dieſer Tage wieder⸗ hat fic) darein ergeben, aber ſofort aufgehört, als tel Auszahlung der angewieſenen Summe erfolgte durch die 


holt regnete, kam der Erzherzog in feiner SberſtunlformlcHerrin ihrer Entſchlüſſe wurde. Dagegen liebt 
mit einem ziemlich umfangreichen Parapluie auf diefdie Malerei ſehr und übt 
Esplanade. Er ſpannte ihn auf, wenn es regnete, nahm aus. Wie man fieht, tft das 


ihn unter den Arm, wenn das Regenſchirmdach überflüſſtg[Hoſe einfach, und es it ſchwer, ein Land zu 


2 ſie[Kaſſen der Zentrale in Genua oder der 
ie auch leidenſchaftlich Turin und 
eben am holländiſchen zumal Schiavenato auch mit kleinen Nebenangaben, 


ilialen von 


anderer Orte ſtets ohne Anſtand, 


p B. Verwendung der betreffenden Summe behufs 


wurde. Drei Tage hindurch war der Erzherzog nicht ohne finden, wo die Etiquette weniger ſtreng ift als hier.] Ausnützung dieſer oder jener Konſtellation, Ankündigung 


Schirm zu jehen, Erzherzog Ludwig Viktor, der Bruder l Die Königin verabſcheut die großen Zeremonien, und eines Beſuchs u. 


barem Erfolge. Den „Basler Nachr.“ wird darüber 
Zuftige Ge. * 


Humor des Auslandes. 

Im „Arizona Tip-top” rezenſirt der Muſtkkritiker „Wild⸗ 
Mike“ eine dort als Gait auftretende Primadonna wie folgt: 
„Die Macht und Stärke ihrer Stimme iſt nur mit den ge⸗ 
waltigen Tönen eines Nebelhorns zu vergleichen; die Höhe 
und die Tiefe, welche ſie beherrſcht, iſt verblüffend. In einem 
Moment macht ſie das Gebäude erbeben, durch einen wilden 
Whoop", der jedermann erſchreckt nach ſeinem Skalp fühlen 
läßt, um im niſchſten in eine Tieſe zu fallen, vor welcher der 
beſte Baſſiſt beſchämt zurücktreten muß. 


t ES 

Er: Dieſe Straßenbeleuchtung iſt doch zu mijerabel ! — 

Si = So? Als wir noch verlobt waren, war es Dir immer 
gu hell. 
Sicherer Tod. Lulu: Der Elende! — Er ſagte, wenn 
ich ihm einen Korb gäbe, würde er vor meinen Augen eine 
Dots Gift zu ſich nehmen. — Ich hab' ihn natürlich abge: 
wieſen. — Mabel: Ah! — Und was that er? — Zulu: 
Steckte ſich ine Cigarette an. 

Bloß? Student oii els Du, ſchau Mal, Leib⸗ 
burſch, was der alte Krippenreiter dort beim Spiegelliſch für 
prächtige Renommirſchmiſſe auf der Quartſeſte hat! — 
Student Süffel: O je, laß man, den kenn ich! is iſt'n 
alter penfionivter Major, der die Kratzer bloß anno 70 in 
Frankreich gekriegt hat, 

Immer derſelbe. Dame (Spenden ſammelnd): „Nun, 
Herr Premier leiſten doch einen Beitrag zur Verſchönerung 
des Badeorts “ — Leutnant: „Gewiß, meine Gnädigſte 
— 98975 fie. te 70 755 hier ia PE | 

ech. Sd ech! reue niich wochenlang an 
die Reiſe ins Bad, und wen treffe ich dort an? Meinen 


ſ. w., eine nicht geringe Kenntniß vom] Mann! 
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